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Gegenwart das erſtemal zu begluͤcken im jetzigem 172 fſten Jah⸗ 
re reſolviret; Als haben Ihro Koͤnigl. Maj. in Polen und Churfl. 
| | Durchl. zu Sachſen, unfer allergnad. König, Ehurfuͤrſt und fam 

mit .. des⸗Vater, dieſen hohen Monarchen und nahen Anverwandten 
ſchleu erſinnlichen Ehren⸗Bezeugungen zu bewillkommen, moͤglichſte Anſtalt 


| Die 
tos fo ien | 


| - Atl 
W hun, und alle Disordres abzuwenden. Ju Annehmung hoͤchſt⸗gedachter 
| = A | | Ihre 


Achdem Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen und Churfl. Durchl. zu 
Brandenburg die Reſidentz Dreßden mit Dero allerhoͤchſten 


Negiment zu d '&eti | i jeder einruͤcken, 
JAVA hran er n Fuß, fo nur vor kurtzem ausmarchiret, wieder einrücken, 


Ihro Koͤnigl. Maj. in Preuſſen wurde gleichfalls Ordre gegeben, die Canon 


auszuruͤcken um bey Dero Ankunfft dieſelben loßzufeuren; Bey Hofe wurde 


Ihro Maj. der hoͤchſtſecl. Königin Zimmer repariret, in welche Iro König, 
Majefl von Preuſſen einlogirge werden folte. Die wen Alben Ihre 
Mafeſt. der Königin angeordnete hohe Trauer ward, fo lange diefer Monat 
Sich in Dreßden arretiren würde, bey Hofe auszuſetzen Verfügung getro 
Der 14 lan. 1728 war der gluͤckliche Tag, an welchem Dreßden von de 


Aide Königreichs hellglaͤntzenden Sonne zum erſtenmahl in dieſen (Dad 


culo bejirahlet werden folte. Im vorigen Seculo hatte Dreßden 2 mah 
Glück, den Brandenburgiſchen Monarchen in Einen ein zu empfange 
denn am 19 Nov. 1652 arrivirte alhier der groffe Friedrich Wilhelm: und del 
11 Dec. 1696 der tapffere Friedrich, jetziger Königl. Majeſt. in Preuſſen Her, 
Vater und Groß⸗Herr⸗Vater. Dahero Dreßden dieſen ſtreitbaren Mon 
chen perſohnlich zu ſehen, unmuͤglich Umgang nehmen und entbehren felle. 2 
dieſem Tage waren alle Dreßdner begierig den Preußiſchen Friedrich Wilheln 
und Koͤnigl. Monarchen, Dero Hrn. Groß⸗Vater ſie vor 7s und Dero Her ^ 
Vater fie vor 31 Jahren, und zwar jeden nur einmahl erblicket, zu fehen- .- 


Koͤnigl. Maj. in Wohlen ſandten Dero Hrn. General⸗Feld⸗Marſchall und dir 


girenden Geh. Cabinets⸗Miniſter, Reichs⸗Grafen von Flemming, (weilen 
Excell. die wichtigſten Expeditiones in Berlin li dam el gebrach 
und an daſtgem Hofe febr beliebt ſind,) nacher Elſterwerda, Ihro Königl. M " 
in Preuſſen entgegen, mit welcher Selbte auch von Potsdam daſelbſten > 


mittags eingetroffen, und nachdem in Elſterwerda das Mittags Mahl einge | 
nommen worden, um 4 Uhr Nachmittags über All⸗Dreßden glücklich P pe 


geſund arriyiret. Ihro Majeft. ieffen die Abfeurung der Eanonemdepre iy 
und ſtiegen im Zeughauſe bey des Hrn. Gouv. Graf Wackerbarthe Excel. 7 
als bro Maj. aber en Mafque fich gegen 5 Uhr auf die Creutz⸗Gaſſe in Wal 
mingiſche Palais, (woſelbſt des Hrn. Gen. Feld⸗Marſchalls Excell. groſſen nt 
und Aſſemblee angeſtellet, bey welchem fich Ihro Koͤnigl. Maj. in Pople " 
allergnaͤdigſter Herr, nebſt denen Proceribus aute perſohnlich eingefunden " 


der Port de Chaife tragen laffen wollen, und aufgeſeſſen, hat man die s? pob | 
Maß 


von der Feſtung abzufeuren und loßzuzuͤnden angefangen, auch 80 


z mahl, ſcharff mit Kugeln geladen, loßgeſchoſſen, daß alfo oro Kane 


in Preuſſen Begehren zwar e auch die Chebezeugung t 


unterlaſſen worden. Wie holdſelig beyde Könige einander umarme, "Sah 
was vor liebreitzender Tendreffe diefe Monarchen (fo Einen rie drich⸗ n der 
men und vereinten Adlers⸗Orden, nur tit Unterſcheid der Farben, den arch 
Auslaͤndiſche Monarch von der ſchwartzen, unfer Allerdurchl. Landes Mo 


aber von der weiſſen Couleur führen) Selbte einander begegnet, iſt keine ren, | 


+ $ 


t i 
del 


‘| 


| l gegangen 


| SR (3) * = 
bermoͤgend auszudrucken; Sie blieben bis zu Mitkernachts in der Aflemblee 
ales * da ſich denn des Königs in Preuffen Majeſt. ins Seu. 
auß in die alda adaptirten Zimmer p Ruhe verfuͤget; Unſer allergnaͤdig⸗ 
eier Landes⸗Here aber fid) aufs Schloß, und die gantze hohe ale n? 
mander begaben. Unter derjenigen Suite, fo Ihro Königl. Maj. in Preuſſen 
Bit fib anhero gebracht, befinden ſich auch des Hrn. Generals von Grumbkow 
*eeilenz. | x 5 b) 
| Dan nechſtfolgenden rs Jan. früh beſahen Ihro Koͤnigl. Maj. in Preuſ⸗ 
ftn das ee — bafige Merckwürdigkeiten gegen 11 Uhr verfügten ſich 
Dio König Maj. in Pohlen, ee allergnädigſter Landes- Herr, nebſt Dero 
hl, Chur⸗Printzens Koͤnigl. Hoheit und einer nombreuſen Suite von e 
SUN) Cavalliers ing Zeughaus, dieſen Monarchen folenniter aufs Schloß 
o ubolen, fo auch gleich darauf erfolget, und hat man uͤber 20 Staats⸗Ca⸗ | 
offen und mehr als 2 Porte des Chaiſes gezehlet, die dieſen Zug, welcher aus 
dein Zeughauſe durch die Rammiſchen Gaſſen und Neumarckt aufs Schloß 
bompeus gemacht. Beyde Koͤnigl. Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. faf 
e" eyſammen in einem nur mit 2 Pferden beſpannten Wagen, vor welchen 
ind neben ſolchen viele Pages, Heyducken und Laguis einher gingen, Ihro Kòz 
deal dj. im Preuſſen hatten im Sitzen die rechte Hand, und waren dieſe bey- 
liche Nonarchen in ſolcher Eintracht daß fich ein jeder über die mehr als bruͤder⸗ 
WD Liebe dieſer Shaictdte nicht genug freuen konte. Auf dem Schloſſe 
teurd um r Uhr, nachdem Ihro Koͤnigl. Maj. in Preuſſen vorhero die Wach⸗ 
| ou fchon ſehen, zur Tafel geblafen, welche in der Hoͤchſtſeel. Koͤnigin Zim⸗ 
hei naufgeſetzet worden und die bon 2 bis 5 Uhr gedauret, bey denen 3 
ni wurden jedesmahl 3 Canonen losgezuͤnder, und wenn die beyden Kiz 
bs Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. getruncken, 5 halbe Carthauenen.;! dachgehends 
ben dim Opern⸗Hauſe eine neu⸗verfertigte Frantzöſiſche Comezdie præſentiret, 
9 welcher verſchiedene Ballets getantzet worden. Endlich nahm das Nacht⸗ 


Kchieſſen auf der Stall⸗Bahn um 8 Uhr feinen Anfang, alwo unten bey denen 
a NL imma 2 SchiefeHäufer geſetzt geſtanden, oben aber nach der Toͤpf⸗ 
bon aſſe zu die Scheiben geſtellet worden, auf der Seiten waren Machinen 
| Sy; nem Reißig bewunden in perfpe&ivifcher Ordnun geſetzet, und der 
be in wit etlichen 1000 Pampen über und über erleuchtet. Wann das Schwarz 
d der Scheibe getroffen worden, fo zuͤndete fich zugleich bie hinter «d 
Ken. befindliche Granate an, welche nach einem groſſen Knall hoch in die 
ſprun ae und 12 bis 15 Raqueten aus folder heraus ließ, die wieder sete 
aure" und allerhand bunte Sternen⸗Feuer von fich gaben. Das Schieſſen 
fibre drgens nach x Uhr, und wird davon hoffentlich eine beſondere 
bung durch den Druck fertig werden. 7 
i WEE Xx Den 


F en 16 Jan. Freytags, haben Vormittags Ihro König. Maj inge. | 
fen auf der Pirniſchen Gaſſen die Kunſt⸗Kammer in allerhöehſten Augenſchen 
zu nehmen allergnadigit Gefallen getragen, nachgehends haben beyde Koͤn | 

Königl. Maj. Moj. aufm Schloſſe bey Ihro Köͤnigl, Hoh. den Cron- Print 
zu ſpeiſen allergnaͤdigſt beliebet. Ferner ward aufm Helden⸗oder SRiefen Ga 


die erſte Redoute eroͤffnst, auf welche alles in Domino und Nobles Veneria 


erſchienen, es ift aber dieſen Abend kein Gemeines in ſelbige gelaffen worden 
Den 17 Jan. Sonnabends, war wiederum auf dem Alten⸗Marckt em 
Haupt⸗Divertiſſement, nemt. ein Ring⸗Rennen derer Dames auf Schlitten, 
dergleichen man noch niemals an dieſemOrt geſehen. Aufm Alten⸗Marckt w 
den 36 hohe Saͤulen in 6 Bahnen aufgerichtet, auf welche oben Laternen gefh" 
worden, um und um war eine Barriere von grünem Reißig bewunden, 2 Elle 
hochgemacht, und weiln verwichene Nacht ein Thau⸗Wetter eingefallen, u 
wurden heute uͤber zoo Wagen commandiret, die etliche 1000 Fuder Se n 
aus der Vorſtadt und Felde auf die Straffen und Marckt fahren muͤſſen. fh - 
12 Uhr verſammleten fich tämtliche Renner mit ihren Dames bey denen c 
und waren ſelbige 4 Banden, blau, roth, gelb und gruͤn; Jede Bande beſtu 7 
incl, der Chefs aus 13 Schlitten, und hatten ſowol die Pferde, als auch die c 
valliers und Dames groffe Federbüfch von der Couleur ihrer Bande. ur 
Koͤnigl. Maj. in Pohlen fuhren aus dem Schloſſe in einem kleinen Sp 
in welchem ein Purpur⸗farben Tapete war, gantz allein, in Begleitung dne 
Laͤuffer, vorher auf den Renn⸗Plan, ordneten alles in allerhoͤchſter Pate. 
ſelbſt an, wornach um 2 Uhr der Zug aus dem Schloß den Anfang ma R 
Erſtlich ritte der Ober⸗Bereuter, Hr. Major Knauth, dieſem folgten 24 be 
nigl. Reit⸗Knechte, mit blauen und rothen Schliten⸗ Stangen, dann a o 
blaue Bande, deren Chef Ihro Koͤnigl. Hoheit der Cron⸗Printz wit Df Td 
Durchl. Frau Gemahlin Koͤnigl. Hoheit geweſen, das Schlitten Pferd ten 
mit dinem gantz ſilbernen Gelaͤute behangen, und von den andern 12 € fi den 
dieſer Banden, die nach einander folgeten, gar ſehr diſtinguiret, neben Jed 
Schlitten fabe man 2 Biente, deren einer die Langen, der andere aber it 
Tavelin getragen; vor denen Schlitten fuhr ein langer Wurſt⸗Schlitten y uf 
Pferden befpannet, auf welchem ein Paucker nebſt 6 Trompetern ſich chef 
höclich hören lieſſen. Dieſer Bande folgete 2) die rothe Bande, de und 
Ihro Hoch fl. Durchl. Hertzog Johann Adolph bon Sachſen Weiſſenfe 61% 
Chefin Ihro Excell. die Graͤfin Orſelska geweſen; ſie beſtand ebenfalidE rund 
Schlitten, und hatte vorhero einen Wurſt⸗Schlitten mit einem Pau ( m. 
Trompetern. Die zte Bande kam über die Creutz⸗Gaſſe ins CIT vet fn 


war geiber Couleur, der Chef war Se. Excell. Hr. Graf Rudofisky, die 
aber Ihro Durchl. die Fuͤrſtin von Teſchen; fie beſtand wie voeigeeben 


Schl | 


u^ c 


"HODE o 


Schlitten und einer Wurſt mit Pauckern und Trompetern, und fuhren feb 
bige auf der Pirniſchen Gaffe beym Wing von Wuͤrtenberg aus. Die 4tt 


und letzte Bande, fo grün gekleidet, ward von Sr. Excell. dem Hrn. Gen. Feld. 
iva din vě Flemming, und dero Frauen Gemahlin Hochfuͤrſtl. 
ütcbl. als Chef und Chefin angeführet, und kam wie die vorigen von der 
Creutz⸗Gaſſe ins Circum. Den Beſchulß machten abermahlen 24 Koͤnigl. 
eſcht⸗Knechte zu Pferde mit Schlitten⸗Stangen. Als alles im Circum.fube 
Vn fámtf. Schlitten eine gute Weile herum, Dann rangirten ſich die 4 Wurſt⸗ 


chlitten an alle 4 Ecken. Das Volck abzuhalten war die Barriere um und 


den in 4 Bahnen den An ang genommen: Die erſte und letzte Bahne war zu 
| Nangirung 5 ines ordiniret, indem bey der Scheffel⸗Gaſſe in folcher 

die blau und rothe Banden, und Diefev gegen über bep der Creut⸗Kirche oder 
arjen⸗Apothecke die gelbe und grüne Banden tunden. Der Haupt- Wache 


m mit Milig, und die 4 Eingänge mit Grenadiers befeget, worauf das Ren⸗ 


dans über, bey ber Schoͤſſer⸗Gaſſe ward nach gegebenem Appell der Anfang 


on denen 4 Chefs gema t, bie die Schlitten regierten, Dop die Dames are 
fange mit ber ee à Ringel rennen, hernach mit dem Javeln nach bet 
S elbe werffen, dann mit Vaͤllen nach niedrigern Scheiben fpielen, und end» 
Olkoͤnnen; dieſem folgten wieder 4, von jeder Bande einer, und fo fort in der 
gnung, bis 4 I Meme vollbracht Da nun das alles zu Ende, und die 
wie treinander abgeftochen, fuhren ſaͤmmtliche Schlitten in der Ordnung, 


S le ins Circum kommen, wiederum zuruͤck durch die Creutz⸗Gaſſe, Moritz 


reuter den Tag Nachts um 12 Uhr beſchloſfen. Ihro Koͤnigl. Maj. in 
cone ſahen nebit ima Durchl. Cron⸗Printzens Koͤnigl. Hoheit, welcher 
Euler Abende um 4 Ubt alhier arriviret, bep der Schreiber⸗Goſſe aus dem 
hoch, vom 5 - , A ° c Tig: ? 
jan m Anfang bie zu Ende, dieſem Divertiſſement hoͤchſt vergnuͤgt zu, und 
| kan en Koͤnigl. ditiis aus den Fenſtern, an welchen Sebdte Sich befunden, 
| dach not, fuhren nachgehends um < Uhr bey brennenden Fackeln in nur ge⸗ 
NU AH Koͤnigl. Palais auf die Pirniſche Gaſſe, alwo Sie fieh bis nach 12 Uhr 
det. Ale nun Iro Maj. der König in Preuſſen Sich zu des Hrn.Gou- 


Nene raf Wackerbarths Excell. verfüget, alda gewoͤhnlicher maßen zu 


jefe ro N um r Horin dem Hante ünpermutbet Feuer entſtanden, fo fol 
alt plötz ich überhand net daß fo wol Ihro Maj. bet Königin 
| retitiran (als duch Se. Excell. der Herr Gouverneur Graf Wackerbarth Sich 
Printere aema SlemmingifchePalais auf der Ereutz⸗Gaſſe, alwo deffen Cron⸗ 
„ ORIG Hoheit fich agree verfuͤgen genoͤthiget werden po ; 

x 3 . | 9 


fe loffen Degen einen auf der Erden liegenden Apfel oder Citrone auffpieß 


"bergifiben Hause, in des Hen. Grafen von Lützeſburgs Logis, 2 Treppen 


XE (6) 8E X 
ungeachtet nun olſobald Lermen geſchlagen, die Glocken geſtürmet, und Allaem 
aller Orten gemacht, iſt dennoch das gantze Gebaͤude —— worden, und 
weil wenig gerettet werden koͤnnen, ein anſehnlicher Schaden geſchehen, auch 
R tor e en im Feuer umkommen, und viele beſchaͤdiget und auch davon 
Den 18 Jan, haben Ahro Königl, Maj. in Preuſſen nebft Dero Eton 
Printzens Koͤnigl. Hoheit, früh um 9 Uhr dem e — — Eyange — 
Schloß ⸗Kirchen beygewohnet, und Sr. Magnif. des Hen. Ober⸗Hofpredigen, 
D. Bernhard Walther Marpergers Predigt anzuhören allergnaͤdigſt beliebet / 
und Mittags bey Ihro Koͤnigl. Hoheit unſerm Cron⸗Printzen aufm Schloß, 
Abend aber bey Ihro Excell. der Frau Cron⸗Schatzmeiſterin, Gräfin von 
Prebendar zu ſpeiſen allerhoͤchſten Gefallen gehabt. jb? 

Den 19 Jan. Montags, war in Det Academia militari ein ſolennes pef 
früh nad) o Uhr find Ihro Königl. Maj. in Preuffen, nebſt Dero Cron- Prit 
tzens Koͤnigl. Hoheit, von Ihro Koͤn. Hoheit unferm gnáb. Cron⸗ und Landes? 
Springen, und einer Saite von mehr als zo Caroſſen abgeholet, und folennitél 
úber bie Elb⸗Bruͤcken in ſelbiges eingebracht worden. Die Adel. Guarde C4, 
dets hat in ihrer neuen propten Montur bey dieſem Academiſchen Gebaͤude mit 
fliegender Fahnen und klingendem Spiel parad ven, und Ihro Koͤnigl. Maha, 
Sreuſſen ritu militari gu empfangen Die Gnade gehabt; Abs Ahro Königl. W 
in dieſem Gebäude Dere Abtritt genommen, und dieſe Nobleffe ihre Exerc 
militaria mit vollkommenem Contentement verrichtet, haben Ihro Königl. 
alá in Preuſſen ermeldte Adel. Guarde in ritterlichen unb galanten Excreitil 
als fechten, voltigiren und tangen, auch reiten, hoͤchſt⸗vergnuͤgt angeſehen ble 
gleichen gegen deren Exercitien Maitres groffe Gnade ſpuͤren laffen, wie ib : 
denn unter andern bey dem Hrn. Lieut. von Blumenthal eine gute Weile p 
blieben, und über deffen producirenbe ſaubere und inventieufe Riſſe bo 
nigl. Gewogenheit an Tag gegeben; Das voltigiren ermeſdter Adel. Cadea, 
darunter einige ungemein geübet, bat Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen als 
kommen contentiret. Und obgleich Ihro Königl. Maj. in Pohlen ſowol, T 
auch des Hrn. Gouv. Graf Wackerbarths Excell, wegen zugeſtoſſener Wit 
lichkeiten, biefem Feflin nicht beyzuwohnen geruhet; fo haben doch Ihre al, 
nigl. Hoheit, unfer theureſter Eron- Pring, alles in dieſem Gebäude verani 
ten laſſen, was zum vollkommen Vergnügen hoͤchſtermeldten Koͤnigs in Pee en 
fen Majeſt. nöthig; denn nachdem nur jetztgemeldte Koͤnigl. Maj in Pre dets 
obbeſchriebene Ritterl. galante und militariſche Exercitia derer Adel. Ca fen 
„angefeben gehabt, ward zur Tafel geblafen, und Ihro Koͤn. Maj. in ree 
nebſt Dero Cron-Printzens König! Hoheit und hoher Suite, die ſich y if 


auf 100 Perſonen belauffen, recht Königl. tractiret. Sbro Königl. Neuen 1 | 
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Preuffen haben nicht allein vor und bey der Tafel, fonbern auch nach ſelbiger / 
recht Koͤnigl. Gnade fpühren lafen, daß Selbte vollkommen contentiret, auch 


denen Hrn. Ober⸗Officiers dieſer Guarde in fpecie Dero Koͤnigl. Gewogen⸗ 


heit verſichern laſſen. Um 6 Uhr Abends fuhren hoͤchſtgedacht Dieſelbe wiede⸗ 


tum nach Neu⸗Dreßden ins Schloß, alwo die Redoute bey viel 1000 ange 
. Ainbeten Lichtern eröffnet, und alle ſaubere Mafquen admittiret worden find, 

"e. Den 20 Jan. haben Ihro Koͤnigl. Maj. in Preuſſen Vormittags in dem 
fo genanten Colle&ion-Haufe aufm Juden⸗Hof, die alda befindlichen Muͤntz⸗ 

meralien⸗Cochillen-Etampes Müuͤſchel und Berg⸗Cabineter, ingl. die Koͤn. 


ibliothec und Anatomien⸗Cammer ín hohen Augenſchein zu nehmen aller⸗ 


$ Migft beliebet; nachgehends die aufziehende Militz vom Juͤden⸗Hof abzie⸗ 


en ſehen. Abends aber ward bey Hofe mit Frangöf. Comddie beſchloſſen. 
Mop Den 21 Jan. haben beyde Königl. Königl. Maj. Maj. in Preuſſen unb 
1 ohlen, nebſt Dero Cron⸗und Erb⸗Printzen, auch Cron⸗Printzeß in von Poh» 
bol, undhoher Suite fich Vormittags nacher Alt⸗Dreß den ins Jaͤger⸗Hauß et» 
gut aa alles ſehenswürdige in hohen Augenſchein genommen, nachgehends 
einen gem groſſen Saal sufammen geſpeiſet, unb nach aufgehobener Tafel 
denen Kampff⸗Jagen daſelbſt mit anzuſehen beliebet; Bey dieſem Jagen wur⸗ 
SE apt alle Arten von Thieren aufn Platz gelaſſen, es hat aber ber Loͤwe fich gar 
f toilen erwieſen, 2 der groͤſten Bären haben mit einander ſtarck gekaͤmpf⸗ 
lg weilen fie von gleicher Staͤrcke, einander ziemlich zerzauſet, einen von 
Plaz e Bären habe. Ihro Kön. Maj. in Preuſſen ſeloſt mit 6 Schüffen aufm 
doj zerleget; Eine groffe Bache, die auf alle Thiere, auch fo gar auf den Loͤwen 
do gangen, hat faſt die groͤſte Luft gemacht; Abends war zu Hofe wieder Re- 

ute, und fuhe man auf allen Straſſen curieuſe Maſquen einher wandern. 1 
obr Den 22 Jan. bat man nichts als Abends bep Hofe abermahlen Redoute 
tn Gel⸗ übrigens aber Ihro Koͤnigl. Maj. in Preuſſen Mittags bey des 
| eu en. Feld⸗Marſehall Graf Flemmings Excell. und Abends bey des Hrn. 
fen von Watzdorffs Excell. geſpeiſet. | | 

früh um k T ; Pes ve Koͤnigl. oos ds aedi Be eig 
* gefchahe der oͤnigl. oß bis in den Zwinger⸗ 

Gatten, fo NA, — 2 Zug vom Koͤnigl. Schloß Zwing 


N 


rabon lY kamen 50 Mann yon der Guarde du Corps, oder reithenden 

vt Ra Anführung eines Obriſtens mit entbloͤßtem Degen und 
reſſen S Herold zu Pferde, im gelben und ſchwartzen Herolds⸗Habft, einen 
nter fot 


SS mete z Pferde m Alt Teutſchen ſchwartz und gelben Habit. 


w" 


a bufe auf dem Haupt tragend, und und aufeinem Daͤntzer reitend, 


| AE (8) 8 
Ein Paucker in dergleichen Kleidung, wieder 3 Trompeter in nur be⸗ 
m vi^ asa demſelben kamen: | " 
| Malrſchaͤlle 2 und 2 in einem Gliede / welche alle roth gekleidet / tl 
Marſchall⸗Staͤbe in Haͤnden fuͤhreten. y " ^ 
Alund ferner die 4 Banden in folgender Ordnung. r“ 
Die erſte Bande war roth bekleidet / u. erſchien in nachſtehender ordnung 
) Ein Bereuter in rother Kleidung / mit kleinen aufgeſchnittenen 
Aufſchlaͤgen, auf denen Naͤthen goldene Rundſchnüren führend, 
2). 12 Hand Pferde / mit propre geſtickten Decken beleget, A 3 10 
8 in einem Glieder fo von Koͤnigl. Stall⸗Knechten gefuͤhret worden. 
5) 6 Königl. Trompeter / in ihrer gewoͤhnlich gelben Montur, íi! 
der Mitten einen Paucker gefuͤhret. zd ^ 
4) Der Chet dieſer Bande / welches Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen 
und Churfl. Durchl. zu Sachſen geweſen, (o in einem ſehr koſtbaren rothe 


Habit / der mit Gold uͤber und über reich geſticket / und mit einem ho 


Federbuſch gepranget, eine Parade Lantze in Hånden führend, neben fol 
chen gingen einige Laͤuffer und Laquais, (o die Langen zum Ring: Kent 
trugen; dieſen folgten | | ^ 
F) Die 12 Ritter dieſer Banden, wie ſolche in dem Loof einander ge 
folget / à 3 und z in einem Gliede / ſie hatten alle cgale rothe Kleidung i 
hatte 2 Bedienten mit Lantzen neben ſich hergehen. | fi 
6) Erfhienen 24 Koͤnigl. Stall Bediente a zu. z mit Lantzen zu S" | 
Die andere Bande war mit blau und Gold bekleidet / und folgete alſo⸗ 
1) Ein Bereuter zu Pferde, in blau und goldner Kleidung. 1 
2) 12 Hand Pferde, mit gelben propren Decken beleget fo onb 
Bediente a3 und s in einem Gliede führeten. M 
3) 6 Königl. Trompeter mit einem Paucker in gelber Montur. 7 
4) Ihro Koͤnigl. Hoh. ber Cron Printz von Polen, als Chef pi 
Bande, in einem febr propren blauen mit Gold reich bordirten Kleide e 
hohen Federbuſch führend, auf einem recht tantzenden murhigen AP 
neben ſich einige Laͤuffer undLaquais,fo theils mit&an&en verſchen haben 
509 Die 12 Ritter dieſer Banden, à z und z in blauer Kleidung ai E 
goldenen Rundſchnuͤren auf den Naͤthen verſehen / und Jeberbuͤſche o | 
denen Huͤthen / neben jeden war ein Lantzen⸗Trager. i 


2 — Cow e 


e EE S eK | 
6) 24 Bediente in Koͤnigl. Livrée, à z und z mít Lantzen zu Fuß. k 


Die zte Bande war braun und mit Gold serfeben, ſolcher Geftalt: xi 
bert do, Erſtlich kam ein Bereuter, in nur beſchriebener braun und Gold⸗ 
Lerbrehmter Kleidung. | | 


s 2) 12 Hand. Pferde mit ſaubern Tieger⸗Decken beleget, welche (o viel 
diente fuͤhreten. | | 


vn 3) 6 Trompeter nebſt einem Paucker von der Koͤnigl. Guarde des Che. 
Valliers, zu Pferde. «tt | 


"i in einem gelben mit Silber reich bordirten Kleide, auch Feder⸗Buſch, mit 
E nten. | | | | 


chen Bedie 


: ttp, den Beſchluß machten so Mann von der Guarde du Corps oder rei⸗ | 


*tabanten, mit ihren Ober⸗Olliciers. 


M 


Barrie ls nun diefe 4. Banden im Zwinger⸗Garten angelanget, und in der 


nem ce alle Bahnen durchzogen, (welche Barriere denn um und um mit ei⸗ 
f m Gelaͤnd : 
"eet, bie B 


Dilberguldete Knoͤpffe hatten, und deren gewoͤhnl. Quintanen in der ſchoͤnſten 
ten fie ſich dierek, daß folche einem bunten Garten gar wohl gleicheten) rangir- 


er, fo mit gruͤnem Reiſig bewunden, verſehen, und mit Militz be⸗ 
ahnen in ſolchen waren mit hohen ſchoͤn gemahlten Pyramiden, fo 


gewohnlicher maßen auf allen 4 Seiten, in jeder Ecke kamen die 


Anfang, da Anfangs die 4 hohen Chefs zuſammen ange» 


d die andern Ritter je 4 und 4 aus jeder Bande, einer nach ge 
r Provocation von dem Hof- und Cammer⸗Fourier gefolget, UR 
d ! B | em 


aet Ihro Durchl. Hertzog Johann Adolph von Sachſen⸗Weiſenfels zu 
i e 


b aucker poliref, und nahm alsdenn nach gegebenem Appel, 
gas Rennen find P / b | 


gethan. Ihro Koͤnigl. Hoheit der Cron⸗ und Erb⸗Printz von Preuſſen 


| r Cio) XE | 2 
chem Rennen die geſammte Ritter fo wol nach dem groſſen und kleinen Ringel 
gerennnet, als auch an denen Quintanen die Langen gebrochen, bis gegen. 

t, da der Herr Cammer⸗Herr von Brandenftein den Haupt⸗Gewinſt, 

n einem gantz goldenen Degen beitanden, und der Herr Obriſt von Katt de 
Crang erhalten unb übertommen , die Herren Judicirer bey dieſem Rentit 
waren unten bey denen Orangerie-Gebaͤuden dieſes Gartens, wo man in da 
fo genannte Bad gehet, und dieſem über, wo die groffen Waſſer⸗gebenden 9" 
borgenen Grotten befindlich, in beſonderen dazu erbauten und mit Glas⸗ Fel, 
ſtern verſehenen Logen anzutreffen. bro Koͤnigl. Maj. in Preuſſen hielten 


ſich mit Dero Cron⸗Printzens Königl. Hoheit, und der Cron⸗Printzeßin g 


Polen Königl. Hoheit in dem vortrefflichen Marmor⸗Saal diefes Garte 
nebſt hoher Suite auf, und ſahen aus denen Fenſtern (in welchen rothe Pure 5 
farbene Tapeten lagen) fo wol, als auch auſſerhalb dieſes Saals, ſolchem Ren, 
nen von Anfang bis zu Ende in hoͤchſtem Vergnügen zu. Um 2 Uhr wur, 
auf eben dieſem und dem gegen über befindlichen groſſen Saal die Tafel Aa 
reitet, und geſamter hohen König. Chur- und Gürftl. auch Graͤfl. und! n 
hohen Compagnie magnificentiſſime Divertiſſement mit einer Frantz ſiſch | 
Comedie beſchloſſen. | in 
Den 24 Jan. Vormittags haben Ihro Koͤnigl. Maj. in Breufenfid ie 
ben Tuͤrckiſchen Garten auf der Plauiſchen Gaffe erhoben, alwo Selbige (e 
im Wagen zu ziehen angewoͤhnten weiſſen Hirſche, und dann auch in den, 
genannten Hertzogin⸗Garten, bey dem Koͤnigl. Schieß⸗Hauſe, die daſelbſt de 
findlichen raren Gewaͤchſe, und groſſen Feigen-Baume zu ſehen oller gnad po 
Beliebung getragen, Mittags aber bey Sr. Excell, bem Hrn. Grafen M 
Monteufel, und Abends bey Ihro Excell. der Frau Cron⸗Schotzmeiſt 
die dero gantzes Haus unten mit Lampen beleuchten laſſen, einen Eicher, (0 
an dieſem Tage das ı6te Jahr Dero glücklich erlebten Alters Mom 
zurück geleget, wurden von Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen, unferm allerg n? 
digſten Landes⸗Herrn, mit einem recht Koͤnigl. Geſchencke angebunden wol 
von dem gefammten Hofe auf das freudigſte gratuliret c. Direß den har den 
niemahlen das Gluͤck gehabt, 2 Koͤnige und 2 Königs- Söhne, (o alle ^gpit | 
rahmen FRIEDRICH führen, beyfammen zu ftben, und die durch nal 
Verwunderungs⸗wuͤrdige und mehr als brüderliche Einigkeit die DAB" 


lier Preuſſen und Sachſen zu gleicher Eintracht verbunden. veuf 
Den 25 Jan, Vormittags wohnten Se. Koͤnigl. Majeſt. von P dem 
in Geſellſchaſft Sr. Koͤnigl. Hoheit Dero Cron⸗Printzens, abermahn be- 
Gottes⸗Dienſt in der Evangel Schloß, Kirche mit gröfter Deore den 
Mittags tra&irten wiederum des Königs von Pohlen Maj. Se. Maj Kön“ 


) und eget. Se. Koͤnigl. Ho 


Reich 


* (1) R | 

König von Preuſſen ſammt Dero Durchl. Cron⸗Printzen, auch verſchiedene 

andere Grandes, in dem Luſt⸗Hauſe, die Jungfer genannt, ſehr fplendide, 
orauf ein Schnepper⸗Schieſſen bey aufgeſetzten unterſchiedenen anſehnlichen 


p. Vinften, nicht ohne Dergnügen gehalten wurde, wobey der Koͤnigl. Hofe 


et in einem nicht unannehmlich zu leſenden Carmine denen reſp. hohen Ge⸗ 


| bind gewoͤhnlich gratuliret, welches, als etwas Curieules, beyzufuͤgen vor 
tet. | | 


niic erach | 
Den 26 Jan. Heute war im groſſen Garten ein Faſan⸗ und Rebhuͤ⸗ 


| Pr., Schiessen, und Abends wiederum Comadie, wobey fich inſonderheit ein 


iſcher Trompeter mit ſeinem Inſtrument gantz unvergleichlich hoͤren 


worde welches von vielen Muſicis als was a partes angeſehen und bewundert 
' aqu 


Den 28 Jan. Dieſen Morgen fuhren Ihro Koͤnigl. Maj. von Preuſ⸗ 
In nebſt Dero Groningen, wie auch Ihro Hohelt der Koͤnigl. Pohlniſche 
dope ring und Printzeßin Hoh. imgleichen viele Furſtl. Graͤfl. und andere 
grog Standes⸗Perſonen, in den eine Stunde über Alt⸗Dreßden liegenden 
allen Gau Garten, allwo alles nad) befter Façon zu dem bevorſtehenden 
Gez "Stechen adaptiret war, wie denn binnen 4 Stunden über 300 und etli⸗ 


N O 
Darin 


eit der Poln. Cron⸗Printz haben bey Flügel 
db ffs⸗Hoͤrner⸗Blaſen ín gemöhnticher Solennitæt etliche ziemlich [tarde 
big, eine mit dem Hirſchfaͤnger erleget, wie denn auch andere Cavalliers 
dag Nein gar beſonderes Geſchicke und Munterkeit ſpuͤhren laſſen. Weil 
aus Daten damahls überaus fchön , fo hat ſolches etliche 1000 Menſchen 
tragen reßden hinaus gezogen, welche dieſe Luft mit anzuſehen Beljebung ge» 
den al. Nach gehaltener Jagd, welche Gott Lob! ohne mercklichen Scha⸗ 


| Hau gegangen, wurde an 7 Tafeln proprement tractiret, wobey die Jagd. 


-— und Waldhoͤrner ſich trefflich hören lieſſen. Abends wurde bey 


Schluß gemacht. e Französischen Comeedie von dieſem Divertiſſement der 


Hen 29 Jan. erhube Koͤnigl. Maj. von Preuſſen nach Hofe, 
atr n Köni J y 
Und heran ſich daran vine tem Bee in Ders koſtbar —.— Zimmer, 
Fuß, ei berna das in Guarnifon ftehende Weiſſenfelſiſche Regiment zu 
Machte sn affelbe gegen 11 Uhr zum Aufzuge bey bem Schioffe Parade 
"WM ſchdem hoͤchſigedachte Königl. Maj. von Preuffen bey Sr. Hoch⸗ 
Of. Excell, bem Orn. N me das Mittags⸗Mahl 
B 2 


ein⸗ 


RE en. (12) % a 
eingenommen, verfügten Sie fid mit einer kleinen Suite nach dem an der El 
be gelegenen Koͤnigl. Schloſſe Ubigau. Und weil Se. ana eon Pref 
die Luſt⸗Schloͤſſer, Sedlitz, Pillnitz, ingleichen die Berg⸗Veſtungen Koͤnig⸗ 
ſtein und Sonnenſtein zu beſehen allergnaͤdigſt refolviret, fo wurden heute an 
Commando Artilleriſten, desgleichen die Koͤnigl. Küche und Keller noch KOM 
ſtein abgeſendet, auch alle Anſtalt gemacht, den hohen Koͤnigl. Saft ſamt b?" 
hem Gefolg alda nach Möglichkeit und Würden zu accommodiren, | 
Den zo Jan. Nachdem Se. Koͤnigl. Maj. von Preuſſen nebſt qut 
Koͤnigl. Cron⸗Printzens Hoheit, in Accompagnirung des Koͤnigl. Poln. Cron, 
Printzens Hoheit, und verſchiedener anderer Magnaten des Poln. Hofes, auf 
Der Welt⸗ berühmten Berg⸗Veſtung Koͤnigſtein hoͤchſt⸗gluͤcklich angelangel 
fo wurden ſogleich die Can onen auf denen Baſtions rund um zu dreyen unten!“ 
ſchiedlichen mahlen loßgefeuret, welches auch bey hoher Ankunfft der Durch 
Suite auf der Feſtung Sonnenſtein geſchehen: Als haben ſelbige Mittags ji 
beſagtem Koͤnigſtein das Mittags⸗Mohl eingenommen, hernachmahls ; 
| vornehmſten Curioſa gedachter Veſtung beſehen, und weil ſowohl Natur al 
Kunſt an dieſer Veſtung nichts verſpab ret, über daſige Seltenheiten ein 
beſonderes Vergnuͤgen bezeuget. Das Abend⸗Eſſen aber haben Se. König" | 
Maj. benebit Dero hohen Sefolg in Sedlitz auf der nun alfo genannten que 
brid d Burg eingenommen. | i 
Den 31 Jan. beliebten Se. König., Maj. von Sediik aus über DIE, 
be ſich überfegen zulaffen, unb befah.n zugleich das Koͤnigl. Luſt⸗Schloß P! d 
nitz, da Sie ſich denn fo wohl über die Propretě des Luſt⸗Gebaͤudes, als 7 
uͤber des Orientaliſchen Garten⸗Hauſes beſondere Magnificence nicht men! ; 
verwunderten. Des Mittags beliebten Sie allda su ſpeiſen, und nachgehen | 
in denen Koͤnigl. Luſt⸗Schiſfen bey Paucken⸗ unb Trompeten⸗S all auf be 
Eibe fich wiederum nach Dreß den zu verfugen. Die Nacht wur emit tee, 
nombreufen Redoute bey Hofe, von denen allerpropreſten Mafquen ho 
— s | " | 
1 en 1 Febr. Sonntags. Nachdem Se. Koͤnigl. Maj. von Pine 
dem Gottes⸗Dienſte in der Sehloß⸗Kirche mit groͤſter N e end, 
beggetvobnet ,- beliebten Sie in Begleitung Sr. Koͤnigl. Hoheit des AM f 
Printzens, den koſtbaren Kirchen-Drnat gedachter Koͤnigl. Schloß, Kirche ge 
hohen Augenſchein zu nehmen. Nach aufgehobener Tafel wurde Abends eil“ 
rare Comœdie geſpielet, und hiemit auf dieſem Tag der Schluß gemacht ouo 
Dien 2 Febr. Montags, als am Feſt Marid Reinigung, beliebten. w 
Königk Maj. von Preuſſen famt Dero Cron⸗Printzens Hoheit aus dem le i 
mingiſchen Palais, in Accompagnirung Sr Durchl. des Printzens von ch 1 | 
ſenfels und anderer Procerum, zu Fuſſe hinüber indie Creu- Since N TE | 


EY ; Kr LE 


^ 


„eitigen, und alda den Hn. Superintendenten D. Loͤſchern anzuhoͤren. (Nach 
5 ſel denommenem Mittags⸗Mahl, welches an der ſogenannten Machinen⸗Ta⸗ 

auf dem Koͤnigl. Schloſſe geſchahe, divertirten ſich die ſaͤmtlichen hohen 
Füreſcbafften auf der Stall⸗Bahne mit Fuchs⸗Prellen, worbey tiber 200. 


i 


"fe, ro wilde Schweine, 6 wilde Katzen, 2 Dachſe und 2 Bieber erlegt 


/ 


orden. Abends aber war zu Hofe abermahl Redoute. E: 
dut 3 Febr. Dienſtags ſahe man nichts von einem a parten Divertiflement, 
905 daß fih Se. Koͤnigl. Majeſt. von Preußen, ſamt beyder Cron⸗Printzen 

zig. Hoheiten im großen Garten mit Faſan⸗ und Rebhuͤner⸗Schießen belu⸗ 

poten, Das Mittags⸗Mahl aber beliebten Se. Koͤnigl. Majeſt. bey Sr. Excell. 
em Hn. Ober⸗Hoff⸗Marchall, Baron von Loͤwenthal einzunehmen. 

nen „Oh 4 Febr. wurde die Soldatefca früh um 7 Uhr commandiret, da de⸗ 
N. ultliers die Chalaunen und den Piqueniers die ledernen Colets, Bruſt⸗und 
ny Harnisch j Caſquet, eiſerne Handſchu, angeleget, und Piquen gegeben 

* en, Diefe marchirten Compagnien weiſe nach Alt⸗Dreßden bey dem Wall 
Ad » den 5 Proviant⸗Haͤuſern, und muſten fich alda fo lange aufhalten, biß die 
a^ Garde derer Cadets und die darzu commandirten Capitains und Faͤhn⸗ 


ri | u CO ee va 
08 von darzu beſtellten Leuten auf der Ritter⸗und Militair- Academie Tour- 


hie. Mig eingeruͤſtet und angezogenwaren. Um x Uhr marchirten die Tour - 
lt in -squadrilienz2 eife nach dem Wall zu hinter die Proviant-Haufer, alvo 
Hin, thre gehörigen Oerter einruͤckten, und von dar aus die Haupt⸗Straße 
Qe: er über die Elb⸗Bruͤcke folgender maßen marchirten. Der x Zug Pi- 
Ron STS, 1 Zug Fufiliers, die 1 Blancke Cramoiſin Efquadrille, por welcher 2. 
nisch ne marchirtet Asdenn kam der Capitain mit gantz vergoldetem Harz 
| andere ter ihm auf der Seite 2 Waffen⸗Traͤger einer mit dem Schwerdt der 
| a dem Spieß. Hierauf folgte der Faͤhndrich mit der Fahne, wor⸗ 
"litem N geharniſchter Arm, fo cín Schwerdt in der Hand hatte, welches mit 
Cram m Stoeig umwunden war, nach dieſen folgten 4 Hautboiften in 
ie Hamb, Schalaunen, 2 Tambours und Qucer⸗Pfeiffer von gleichem Habit, 
fen otften hatten 3 Perſonen Schalmeyen und 1 Ballon, Hierauf folge 
Ricka Aer. e 4 in 1 Glied, welche gantz geharniſcht waren mit Bruſt⸗ 
Alten amel rtf eiſernen Hand⸗Schu, gangen Helmen mit Diſier, 
üſche⸗ ii ma lange Feder⸗Zungen herunter hengende, unb. drüber Feder 
and derglei s Harnſſch war 1 Cramoiſiner ſeidener Schurtz, mit Silber 
Ochu mit Eu Deen Gehbencke, mit 1 Paraden⸗ Schwerdte, unten weiſſe 
Teutſchen Feamolſtnen Bändern, dergleichen Strümpffe, ſo bis an die Ait- 
waren. m ofm; fo über die Knie giengen, und auch von Cramoſſin Taffent 
Alſo! le ical df unter den Knien fabe man 1 Schleiffe Cram. Band. 


in 


tu ^e * J R “ j j ' "n 
„Waren gleich als die andern s Esquadrilles eingetheilet u. angekleidet jede 
x ET o4 nach 


| 
| 
] 
| 
| 


| | W (14) * E 
nach ihrer Farbe, in der Hand hatte jeder Avanturier r lange Pique, oben mit 
al weiſſen und halb Cramoiſin-Faͤhngen „die andern jede nach ihrer Farbe. | 

(uf diefe Tourniers folgte wiederum ı Zug Fufiliers und 1 QugPiquenier». | 
welche gleichfals Cramoifin Chalaunen hatten, die Piqueniers wie oben gem I 


det, ihre ledernen Colets. Dieſes war alfo die 1 Esquadrille, hierauf folgte 
die ate blancke Esquadrille grün mit ſilbernen Troßen. 


I Jug Piqueniers. 
1 Zug Fuſiliers. 

2 Rondagiers. 

1 Capitain. 

2 Waffen⸗Traͤger. 

1 Faͤhndrich mit der Fahne. 


4 Hautboiſten. 

2 Tambours. 

1 Queer⸗Pfeiffer. 
16 Avanturiers. 

1 Zug Fuſiliers. 
1 Zug Piqueniers. 


Hierauf kam die zte blancke Esquadrille, violet mit 


1 Zug Pigqueniers. 
I Zug Fuſiliers. 

2 Rondagiers, 
1 Capitain. 
2 Waffen⸗Traͤger. 
1 Faͤhndrich mit Fahne. 


goldnen Treßen. 


4 Hautboiſten. 

2 Tambours. 

i Queer⸗Pfeiffer. 
y Jug Futters. 

1 Zug Fuſiliers. 

1 Zug Piqueniers. 


Die 1 ſchwartze M Cote Auror mit Silber. Bey dieſer waren f? ; 


wohl bey denen 


ſquadrillen als Piqueniers Die Harviſche ſchwartz, 


bey denen Ober⸗Officiers blau angelauffen, mit 
eingelegtem Golde. 


1 Zug Julie 
1 Zug Fuſiliers. 
2 Rondagiers. 
1 Capitain. 
2 Waffen⸗Traͤger. | 
I Faͤhndrich mit Fahne. 


Der Zug gieng 


alſo: 

4 Hautboiſten. 

2 Tambours. 

1 Queer⸗Pfeiffer. 

16 Avantüriers. 

1 Zug Fuſiliers. 

1 Zug Piqueniers. = 


Die 2 ſchwartze Eſquadrille Ponceau mit Silber. 


1 Zug Piqueniers. 

1 Zug Fuſiliers. 

2 Rondagiers. 

1 Capitain. 

2 Waffen⸗Traͤger. 

1 Faͤhndrich mit Fahne. 


4 Hautboiſten. 
2 Tambours, 
1 Queer⸗Pfeiffer. 


16 Avanturiers. 


r Zug Fuſiliers. x. 
t Zug Piqueniers. Dit 


SSMUS ALT Re SB 
Die 3 ſchwartze Eſquadrille, Citron⸗gelb mit Silber. 


ER qug Piqueniers. 4 Hautboiſten. 
1 Zug Fuſiliers. 2 Tambours. 
2 Rondagiers. | 1. Queer- Pfeiffer, 
I Capitain. 16 Avanturiers. 
2 Waffen⸗Traͤger. | 1 Zug Fuſiliers 
I Faͤhndrich mit Fahne. 1 Zug Piaqueniers. 


NB. Fuſiliers hatten allezeit Chalaunen an, von der Farbe, wie die Es. 
Wadrilte hatte, und auf den Hüten ſteckten dergleichen Couleur Feder⸗Zeugen. 
die Dieſer Zug marchirte durchs Muntz⸗Thor in den Schloß ⸗Hoff, alwo 
de hohe Herrſchafft herunter ſahe. Darauf marchirten fie wieder ab nach 

Singer, alwo fie tourniren ſolten, die blancken lincker Hand um die 


tanen herum [ind auf, und die ſchwartzen rechts auf, daß die 3 blan» . 


fige Quadrillen auf bie 3 ſchwartzen gegen fiber zu ſtehen kamen; als das ge⸗ 


S n, ruckten die Efquadrillen zwiſchen denen Fnfiiiers heraus, hinein in die 
doi Iden, und ſtellten fich die 16 Avanturiers in 2 Glieder, und die Haut- 
den um bey die Blancken auf den rechten Fluͤgel, bey die Schwartzen aber auf 
Map ten Fluͤgel, bof fie auf einander trafen. Jede Efquadrille hatte ihren 
Tan 6€ Camp, mit einem ſchwartzen und goldenen Naitre. Stab. Die 
tain Orrs ſtunden auf den 4 Ecken, und das Tournier fing fid) an vom Capi- 
dem | Ahndrich, und continuirte alſo durch alle Tournieres durch. Bey jes 
nier. Ournfrenden ging der Maitre de Camp mit, der da obfervirte, ob es tour- 
mäßig, und wie es die Geſetze erforderten, zuginge. Bey jedes Anfang 

und, A mahl Apelle geſchlagen, worauf der Ritter ſeinen Spieß hoch nahm, 
+ tarde Schritte bis auf die Bretter marchirte, alsdenn nahm er den 
To wieder beym Fuß, und ſalutirte: Nach geſchehenem Saluriren nahm er 
von PE beym Fuß, worauf wieder 3 mahl Apelle geſchlagen, und der Helm 
Pieffon uſt⸗Knechte zugeſchloſſen wurde, welcher mit ihm gieng nebſt 2 
marchirte und 4 Schwerdtern alsdenn nahm er den Spieß in die Fauſt, und 
gen Über SA Schritt, daß er feinem Contrepart accurat 6 Ellen ohngefehr ge⸗ 
ſch ón am, und wurde im waͤhrenden marchiren March geblaſen und ge⸗ 
= inter Dem Maitre de Camp ging ein Rüſt⸗Knecht mit einer Ta» 

| Rýn gezeichnet wurde, wie viel Spieſſe zerbrochen und Schwerd⸗ 
Trager 8 ahmerden dieſes geſchahe durchgaͤngig bey allen. Die Waffen⸗ 
Par men allezeit denen tournirenden Ritters, ſo da tournirten, das 
Parade. p, hwerdt ab, und ſteckten das Tournier. Schwerdt ein, ingleichen die 
oben mit ie und reichten ibm ben Tournier Spieß, fo 7 Ellen lang war und 
A nem eiſernen Croͤnchen. Jeder Ruͤſt⸗Knecht lief allezeit vor die Ju. 


diciere 


fel, org 


E 
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dicier Loge, (derer 2 waren, eine bey Den Blanden, und eine bey den Schal 
tzen) und zeigte die Tafel, worauf aufgezeichnet war, wie viel Spieffe un 
Schwerdter zerſtoſſen und zerhauen waren. Als der tournirende Ritter I | 
tiic kam, wurde ibm (ef Parade Schwerdt von den Waffen Trägern wieden 
eingeſt' cet und die Para le- Pique gereichet, und ſtellte ſich wieder an ſeinen 90 
rigen Platz. As dieſes einm hl durch, ging die Folge an: Es ranzi ten ic 
die z blancken Equadrillen in ein Glied, und die; Ich vartzen desgleichen, le“, 
ſtieſſen eine Lange, und biesen (o lange, bis es von denen Maitres de Camp 17 | 
b. hibiréf wurde. In waͤhrender Folge wurde Allarm geſchlagen, Granate | 
geworffen, und von den Fuliliers Pelotong;toeife gefeuret. Die Efq na drillef 
zogen ſich darauf wieder zurück an ihren Ort; alsdenn wurden die 2 Dang, 
abgeholet, der Spieß⸗Danck, welches ein ſilbern Gieß⸗Becken und Nane 
war, vom Cadets-G freyten v. Hacke, der ſeine; Spieſſe an eines Halle e | 
ſtogen, der Schwerdt⸗Danck aber pom Cade s Gefreyt en v. Wellwitz, welches 
ein Becher mit einem fübornen Deckel war. Bey der Abholung war folgen” 
des zu ſehen: Die 24 Haatboiften von den 6 Efquadrillen marchirtten oot 
alsdenn die 12 Tambours, nach dieſen die 6 Maitres de Camp, 2 und 7, 8 D 
zuletzt die beyden, fo bie Dande bekommen ſolten. Der March, zu dem alter 
native geblaſen und geſchlagen wurde, ging vom Eing inge des Zwingers m 
i nach der ſadicier-Loge derer blancken Elquadrillen, al vo ihnen die Daacke n 
> einem Carmoilin-Kutteral herunter gelaffen wurden; nach deffen Enpfang | 
verfugte ſich ein jeder nach feinen Efquadkillen, und wurden in 4 Glieder due | 
let, ruckten wieder zwiſchen Die Fuftliers ein, von dar ab auf den Juden Hos | 
wo die 6 Efquadritien der Tournirenden nach Alt⸗Dreßden in ihre Ritter ⸗ un, 
Militair-Academie marchirten, und alda wieder aus zeharniſcht und ausge | 
gen wurden. ‚Die Fufiliers und biqueniers marchirten gleichfalls nach i | 
Quartier, Da fie die Sachen, fo vom Stalle erborget worden, gleichfalls it | 
| der abgeben muſten. Den gangen Zug commandirte der Major von pol | 
vom Weiſſenfelßiſchen Regiment, welcher als Piguenier zu Pferde ſaß. per | 
|- a NB, Jede Efquaddille führte eine beſondere ſchoͤne Fahne, worinn einen, 
^ ſondere Devile, eine geharnifchte Hand mit einem Schlacht⸗Schwerdt, 4 | 
pelter Adler, einfacher Adler, Elephante, Jehova vexillum meum, Ku + 
ſehen war. E er 
dh LISTA, von denen; blancken und ſchwartzen Efquadrillen, wie folde bey dem Fuß To | 
naier auf einander getroffen, wer der Maitre de Camp geweſen, und THEN 


was fie vor Couleur gehabt. | | 
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ARTICUL zum Fuß⸗ Táimid foden 4 Febr: Ao: 1798 
in Dreßden gehalten worden. f 
"RS os alte, ſo tourniren, gute Edelleute, und mit ihren Cuir ibi 


gewoͤ nlich 


e Fuß⸗Tournier Art geruͤſtet ſeyn, auch anders 


als m sefehlöffenen Helmen, und ohne anderm unzulaͤßigen a 


` fheil tourniren. 


2) Sol keiner keinen andern Spieß oder Schwerdt, als welche von » 


nen Hrn. Judicirern approbiret worden, gebr 
. 8) Soll keiner mehr, als dreymal, 
T y he gebrochen, oder nicht. 


auchen. 
mit dem Spieſſe zuſammen gehen, # 


ll keiner mehr, als 5 rn dem Schwerdte thun, ud 


| here Ried wird, dem foll es nicht patfiret werden. 


H Sollen alle Spieſſe am Kopffe gebrochen werden, auch fell = 


tt die Arme am Leibe be 


ten, wenn einer feinen Spie didt ren an — im Zulauf en o 
halt, den Spieß 


ieder ſhwenken an * Wedel 1 ově 


t, ober im A 


am Leibe an 
en paliet pens 


> i (1). 28 E e 
ner denſelben auf Bie Bruſt, Arme, oder unter den Gürtel ſtoͤſſet, oder den 
rancken vor denn Brechen mit dem Spieſſe beruͤhret; So aber ein Spieß, 
De er an Mann kaͤme, in der Levade braͤche, demſelben Tournirer fell ein anz 
erer gereichet werden. | Tania 
Dar, Serner (oll ein jeder fein Schwerdt felber ohne Gehülffen ausziehen, 
Affelbe auch nicht mit bey den Hånden brauchen, oder auffer der Folge wech⸗ 
| Hn, vielweniger mít ber Flaͤche ſchlagen, die Schrancken Damit berühren, oder 
y die QUUD au dieſelbigen legen, auch dem andern nicht in fein Schwerdt fallen, 
der kreiche ausnehmen, oder in den inwendigen Theil des Arms hauen. In 
| Folge aber ma er das Schwerdt aus einer Hand in die andere wechſeln, 
Much bd er das Schwerdt zerſchluͤge, ein anders uͤberkommen. 10 
dem 7 Auch ſoll ſich keiner zu nahe an die Schrancken thun, und dieſelben mit 
kan deibe berühren, oder fo weit davon ſtehen, daß ihn der andere nicht erreichen 
dielweniger den Kopff oder Leib vor dem Streiche oder Stoffe zurück ziehen. 
Bereicher cz : feinen Spieß oder Schwerdt fallen laͤſſet, dem (oll kein anders 
e werden. k — T y 
nicht ES zur Erde geſtoſſen oder geſchlagen wird, ſoll zum tourniren weiter 
len werden. | £ | 
der Role Ber bloß geſchlagen wird, der (oll, Gefahr zu vermeiden, unb, auffer 
n ge nicht wieder zugelaſſen werden. | 
Keinen? Der Folge foll keinem mehr, als ein Spieß zugelaffen werden, auch 
iro, f bloß geſchlagen worden, oder einmahl abgetreten, wieder an die 


* VR Kale en. id i 
Spiel Iſt zu wi en, daß, wenn die Avanturierer ihre Lectiones machen, das 


Ihre e ee dere geeuns, bis bie Folge ein Endehat._ 
zu Bra to Königl. Maj. in Preuſſen und Sburff. Durchl. 
kandenburg, Ihre C; y ie 
in Gai, 93080 Kon. Maj. in Polen unb Churfl. Dürdt, 
Jan ki ſelbſteigner hohen Weron zu Dreßden den T4. 
788. die Vilite gaben, úbertieferte gegenwaͤrtiges 
ein allerunterthaͤnigſter Knecht. N. | 
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od felix fauſtumque Gt! 
| FRIDERICI duo, 


„bs 


| Zur cke! 7 
D Zwen Friederiche 


-" REGES duo, Zwey Könige, ~. ER 
| ELECTORES duo, Zwey Cburfücflem - ^ 
vovusth DAMICIdue, 0050251950055 2 Benannte) Sreumde / | 
^^ WILHELMUS & AUGUSTUS,- Wilhelm und Auguſt, 
| Boruſſiæ & Poloniæ Reges. , ale Könige von Preuſſen und Poblet à 
Brandenburgi & Saxoniæ Ele&ores, auch Churfuͤrſten von Brandenburg u. Sahk 
l „tým nna conveniant Dreſda, | kommen hier in Dreßden zuſammen, 
Duo foles in urbe fublunari! Z wey Sonnen der irdiſchen Welt? 7; 
! mirandum Phænomenon! Eine Bewunderungs⸗wuͤrdige Erſcheinung? 
Olim ante ſeptuaginta quinque retro annos Vor ehemahls LXXV. Jahren, Anno jos? 
Anno videlicct MDCLII. d. 19. Nov... den 19 Nov. begruͤßten zu Dreßden 
FRIDERICUS WILHELMUS magnus, Stiedrich Wilbelm der Groſſe , 
Elector Brandeburgicus Churfuͤrſt zu Brandendurg, 


; ^Drefdz falutabat ` | | | v 
JOHANNÉM GEORGIUM Primum, Johann Georgen den I. Churfürſten 
^— Eledtorem Saxoniæ, n. Iu Sachſen, qui 
Axus Proavum Der Groß⸗Vater den Groß⸗Groß⸗Vater 7 
Ele&or Electorem „, ein Churfürſt den Andern. sg 

j 


1 


Jam MDCCXXTIX. d. 14. Jannarii, Itzo im 172 8ften Jahre, den 14.) 

7 NeposPronepotem; . ` kommt der Endet zum Groß⸗Euckel, 
FRIDERICUS WILHELMUS . Friedrich Wilheim h " 
‚FRIDERICI WILHELMI Magni Des Grofen Friedrich Wilbelms 2 

1 POR S digniffima Soboles, | Groſſer und hoͤchſtwuͤrdigſter Sohn, 
FRIDERICUM AUGUSTUM Magnum Zu dem Brofkn Friedrich Augot 
L Wittckindei Stemmatis Decus, _ Der Zierde des Wittekindiſchen Stamm 
Wr non folum ^. ; und nicht nur 
Ele&tor Electorem, als ein Churfuͤrſt zum Churfurſfen o 
ſed etiam ſondern auch als ein Koͤnig zum sont FE 
Kex Regem falutat. | Ich wuͤnſche demnach: "m 
shes Precor ergo! Es wachſen beyderſeits Allerdurchlauch! 
Erefcat utraque Domus Auguſtiſſima, vání ale, 0 ied 
Eatque fier ad Aftra! Und feinen bis zu den Stern ze | 
ut. fi quando contingat, ;. damit, wenn es ſich zutruͤge, daß ir en. V 
feros fe viſitare Nepotes, Ihre Enckel auch einander t ud ai^ | 


Elli ad fummum dignitatis humanæ fafti-— ie aloͤdenn auf der hoͤchſten Staffel wu 2 


grum cvehantu r licher Hoheit ßehen moͤgen? 
" que 1 a 
San (of nue) Sonnen fid am Himmel lafen dh 
e Co fraget jedermann: was wird hierauf geſchehn? 
Allein das Sonnen⸗Paar, ſo wir bey dieſen Zeiten 3 
In unſerm Dreßden ſehn, wird lauter Guts bedeuten. 
Es trifft ja hier die That ſelbſt mit dem Nahmen ein, m 
5. Oah beppe Friedriche dem Frieden guͤnſtig ſeyn. rY 


Veglückten ASPECTEN 


zum Neuen Jahre, 


Ihro Koͤnigl. Maſeſtat von Breufen und 
© Churfl. Durchl. X urg, 1C. 


riedrich Wilhelm, 
E In "ce Perſoen 
S Nonigl. Polniſche und Spurl. 
a Reſidentz Dreßden 
lit Dero Gegenwart beehrten, 


Bolte biemmit feine allerunterthaͤnigſte Gedancken 
Tace 


XK. 
ehe, wie fein = lieblich ift, daß TT 
eintraͤchtig bey einander wohnen. 
Lit die Verbruͤderung auf feſtem Fuſſe ſteht, 
IR ie wie ein cds Band durch die zwey gaͤuſer m 
Hat man au © meyn bie? randenburg an Sachſen hat verbunden, 
Die edle © eyderſeits die Einigkeit gefunden. | 
urch die igkeit, der nichts an Schoͤnheit gleicht, 
Died aden ad Hohes Haug Vollkommenheit erreicht, 
Und di AA teinte Mach, fö Land als Leute ſchüͤtzet, 
Wes taat weit mehr als hohe Mauren nuͤtzet. 
E icht n migkeit, wie leicht und in der Eyl | | 
nicht ed den allexbeften Pfeil, e 
D Wenn 


V, 


| X 22 
Wenn er alleine bleibt, allein ein Bund von Pfeilen 
Zerbricht man nimmermehr, man muß fie denn zertheilen. 
Die Zange faſſet ſtets was unfte Hand beliebt, 
Weil die vereinte Macht ihr rechte Staͤrcke giebt, 
Sonſt wuͤrde nimmermehr ein bloſes feſtes Eiſen, 
Wenn es alleine bleibt, dergleichen Staͤrcke weiſen. 
Wie lieblich klinget nicht ein ſchoͤnes Inttrument, 
Das reine Saͤyten führt, und nichts verſtimmtes kennt, 
Doch will wo eine Hand nur eine Saͤyte reiſſen, 
Wird alles was es ſpielt, gleich unvollkommen beifen. 
Senck: nicht ein ſchoͤnes Schiff, fo bald man es zertheilt, 2 
Die Kette tauget nichts, wo nur ein Ring zerfeilt, | 
Wyas nutzet unſrer Hand der allerbefte Bogen, 
Wenn ihn die Sehne nicht zuſammen hat gezogen? 
Drum freue Sachſen Dich, da ie&t Dein Auge fieht, 
Daß in der Einigkeit Dein theures Gluͤcke blüht, 
Da Preuſſens Roͤnig ſich zu dem Auguſt erhebet / | 
Und dieſes Fuͤrſten⸗Paar als Brüder einig lebet. p- 
Vor fuͤnff und Sechtzig Jahr ift es einmahl geſchehen, 
Da unſer Dreßden kont den Fridrich Wilhelm ſehen, 
Der damahls Chur-Fuͤrſt war, doch dis ift ietzt zu wenig, 
Denn Friedrich Wilhelm kommt anietzt hieher als Konig. 
Wenn man die Strahlen ſonſt von unſerm Sonnen⸗Licht 
Durch ein geſchliffnes Glaß auf ſolche Arth zerbricht, 
Daß fie in einem Punct fid) allerſeits verbinden, 
Wird man daſelbſt ein Feur, dein nichts zu gleichen, finden. 
Der Sonnen gleicht ein Fuͤrſt, vereinigt ſich ſein Strahl 
Mit einem andern Printz, ſo brennt es auf einmahl: 
Drum freue Dreßden Dich, dieß Feur muß Dich beleben, 
Und der vereinte Strahl dir neue Waͤrme geben. 
Der Adler war ſonſt ſtets dem guten Gluͤck geweiht, 
Da er das Kaͤyſerthum gar oͤffters prophezeyt, 
Man ſahe bey dem Streit, und bey erhaltnen Siegen, | 
Im grauen Alterthum beftändig Adler fliegen; EE: | 
Der Prenſſen Adler kommt ietzt zu bem |o bin, " 
Zwey Adler find vereint, ein Hertz unb auch ein Sinn, | " 
Was wird denn dieſes jetzt, Ihr Sachſen, wol bedeuten? agar 
Nichts alsdas befte Gluck, nichts als erwuͤnſchte Zeiten. | 


S - 
A Dard Alexander bett bet grofje Held erzeugt, 
So en ſonſt an Tapferkeit, an Grofe niemand gleicht, 
TO ab man auf dem Schloß zwey Adler oben fiken, 

W eichen, daß er ſollt ein doppelt Reich beſchuͤtzen, 
| ü Adler unſrer Zeit/ du Preuſſens Ruhm und Luſt / 
| Gang Du der Zachſen Schu Du Pohlaiſcher Augufiy 
Ihr t, Zure Einigkeit, will unſer Land belehren, | 
Werder unfer Heil und unſer Glück vermehren. 


Anrede 


j 


o 
Bey bem Königlichen Nachtſchieſſen 


Tus Den 15. Jan. 17728. 
N 48 für ein neuer Glantz in dieſem Neuen⸗Jahr, | 
PVieſtrahlt, fo gar bey Nacht, heut meine Schuͤtzen⸗Schaar? 
von s Seht hier den hohen Gaſt: Seht da ben Wirth vom Feſte 
Und o Daͤupter die gecront, betragen fid) aufs bete j 
Gen: Dder Häufer Fr * } a 
ind ufer DEAN CONUM: und Nachbarſchafft, 
Disſchen d den Beſuch anheut verneute Krafft. = 
X olti ei re eine Luft, die ich nicht kan beſchreiben, 
ann ich giai D alle Müh und allen Fleiß beytreiben. 
Die hi ds Pa alle die mit Nahmen koͤnte nennen, 
Saman, dleſer Welt, ſich ſelber noch nicht kennen: 
ann ich , : : ? 
Wige diefe : auch ſchon gleich voraus ietzt Fönte ſehen 
Du ich von en im dunckeln wird geſchehen, 
Die an geſtohln = gleich, bie Nahmen herzuſetzen, 
i BU i c eich Brodt am liebſten fich ergoͤtzen 
Wie forne frei gantz genau, die Zahl der Hofe⸗Katzen, 
t ati eich aii thun und lecken, hinten kratzen: 
le auch obwohl E mit Nahmen hier zu tauffen, 
i jabre, nod) 1 E (NN lauffen, 


* 


Ja 


ud» 


Za wüſt ich auch allhier nach Wuͤrden zu erheben, 


Wie ſchon der Koͤnig heut, fein erſtes Feſt gegeben: 
So wird es wie geſagt, mir doch unmoͤglich bleiben 
Die Luſt die man hier ſpuͤhrt, ausführlich zu beſchreiben. 


Die Luſt, die uns mit Recht muß an das Hertze gehn, 


Weil hier zwey Koͤnige vertraut zuſammen ftehn, 
Doch weil uns den Beſuch ein ſolcher Koͤnig giebet, 
Der nur behertztes Volck und kuͤhne Leute liebet, 
Weil Seinem Heldenmuth die Tapfferkeit gang eigen, 
So will ich mich auch nicht verzagt noch bloͤde zeigen. 
Und hab ich nicht das Hertz mit Schwerdtern drein zu ſchlagen, 


So hab ich Hertz genug die Wahrheit doch zu ſagen. ^ : 

LUE C £ M | 

Ben dem Königlichen Schnepperſchieſſen 
| zu Dreßden | 


Hoher Gegenwar 


F Vehder Moͤliglichen Najeſtäten | 


Den 25. Jan. 1728. 
= Durch Ulrich Konig. | 
Weym Schieſſen hinderte juͤngſthin die fpáte Nacht, 
Daß ich Euch nach Verdienst die Preiſe nicht gebrachſ, 
Und da ich, wie ich doch ſo feſtiglich gedacht, 
Die Wahrheit Euch dabey nicht koͤnnen ſagen, 
So denck ich ſie anjetzt, jedoch mit Fleiß 
Verbluͤmt in einer Fabel vorzutragen: , 
Zween Adler, die gecrónt mít Ruhm und Preiß, 
Der eine ſchwartz, der andre weiß, 
Die ſich zugleich : 
Zu dem Geſchlecht der Neun befondern Vogel jcblen 
Die für das allerhoͤchſte Reich, . " | 
Wann es die Zeit erheiſcht, den doppeln Adler wehlen. agaa 


von Preuſſen und Pohlen gehalten 
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Nachdem es (bon vorlaͤngſt bas Schickſal fo gefůdt . 
Daß beyder Erbe- Neft noch an einander liegt, 
So hatten ſie auch nach dem Beyſpiel ihrer Alten, l 
Recht gute Nachbarſchafft gehalten, | | 
Daß ſie ſo gar mit ſtreu⸗vereinter Macht, N | 
Den Loͤwen aus der Mitternacht : | | 
In fein entlegnes Reich behergt zuruͤck getrieben, 
Sie wären (o vertraut auch langer noch geblieben; 
Allein es mengte ſich der Geyer in das Spiel, 
Woruͤber das Vertrauen etwas fiel, | 
Viel Voͤgel ſahen auch von beyden Theilen gern 
Den Zwieſpalt ihrer Ober⸗Herrn. CHE | 
Abſonderlich die Raub z begiergen Naben, : | 
Die ihren Unterhalt von andrer Schaden haben, | | 
Die Reiher dachten fo im trüben was zu fiſchen, | 
Aus Einfalt legten fid) die Gimpel aud) darzwiſchen, 
Sie flogen hin, ſie flogen her : 
erderbten aber nur das Spiel noch mehr. 
Die Sperber fehärfften fehon die Klauen, . 
ie Tauben wolten ſchon dem Frieden nicht mehr trauen. 
Die heuchleriſche Schaar der ſchwartzen Fleder⸗Maäuſe 
chlich auch bey Nacht herum nach ihrer alten Weile, 
Jot der fo nah anſcheinenden Gefahr a 
Ein vieles heimlich herzuſagen, | VA 
Man hörte nichts, als nur die Wachteln ſeufftzend fchlageR, 
atüber freuten fich auf manchem fremden Hügel 
m aus dem anderen gecrönten Stoß⸗Gefluͤgel, 
af jener Adler Freundſchaffts Band 
leſſich nicht vortheilhafftig fand. 
lein dis groß⸗geſinnte Paar Gi: 
jw felber mißvergnuͤgt auf beyden Seiten, 
Und vtero todenen Vertraulichkeiten, | 
D ſchickte zu unb ab fo manchen ſchlanen Gitaar,. 
i en Staats = Plauderey gut abgerichtet war, 
Die Adel es keinem recht gelingen, ji LP 
Das an muſten felbft das Werck zu Stande bringen, . 
erck⸗Jeug ward 8 zu ſo geheimen Dingen. Gia 
Hi 3 | 
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Ein Falcke, der beruͤhmt durch manchen fernen Zug, 

Durch manchen hoch und kuͤhnen ire ' 8 » 
Scharffſichtig, (chnel, behertzt, erfahren, edel, klug, 
Der wuſte fo begluͤckt den Zwiſt zu enden, 
Und allen Mißverſtand bey beyden abzuwenden, 

Daß es der ſchwartze ſehr zu Hertzen nahm, 

Und aus beſonderem Vertrauen | 

Des weiffen Adlers Sitz felbft zu beſuchen kam, 

Da war mit jedem M. auch neue Luft zu ſchauen. 

Da putzte B Vogel fih, 

Und ihre Weibgen fonderlich 

Stoltzirten wie die bunten Pfauen, 

Der Chor der hellen Nachtigallen 

Ließ tauſend Gluͤckswunſch⸗ ieder ſchallen, 
Die Adler zeigten ſelbſt durch frohes Fluͤgel ſchlagen, 

Daß wieder hergeſtellt ihr friedliches Vertragen. 

Der Schwartze zog bey einem Kranich ein, 

Bey einem Kranich wackrer Art, 

Der durch ſein unermuͤdet wachen | 

Des weißen Adlers Sitz beſchuͤtzet und bewahrt. 

Doch brach ein ploͤtzlich Feuer aus, 

Verzehrete des Kranichs gantzes Haus, 

Und noͤthigte den Adler wegzufliegen, 

Und bey dem Falcken ſich zur Ruhe zu verfügen, 

Dem Brande ward vergeblich widerſtrebt; | 

Allein es brandte kaum des Kranichs Neft darnieder, 

So gab der Adler ihm, in deſſen Dienſt er lebt, 

Bereits ein eigenes und dreyfach beſſers wieder. 

Inzwiſchen fiel der Furcht und auch dem Fuͤrwitz ein, 

Ob muͤſte dieſer Brand von boͤſer Deutung ſeyn. 

Doch ein geflügelter Prophete, 

Des weißen Adlers Hof⸗Poete/, 

Ein Schwan, ſang über laut: Ihr irret, nein, 

Vielmehr muß ich hieraus euch dieſes prophezeyn: 

Gleich wie der ſchnelle Brand | | 

Nah an dem Kriegs⸗ und Waffen- Haus 'entftanb , 

Und jener Adler fid) zum Falcken wenden muͤſſen, 

Um da in Sicherheit der Ruhe zu genieſſen, 
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Wo in der Nachbarſchafft der groffe Tempel ſtehet, 

Darinne man zu Gott um Frieden täglich flehet, 

So giebt das uns gantz deutlich zu verſtehen, 

Der Beyden Adler Freundſchaffts Band 
ey nicht auf Krieg, vielmehr auf Frieden abgeſehen. 

So wird der beyden Adler Blitz, | 

Stórt jemand Ihren Friedens- Sie, Pr 
ereinigt ihren Feind biß auf den Grund verzehren, 
as gilts, es trifft dereinſt des Schwanens Deutung ein, 
och gehe wie es will, es muß die Wahrheit ſeyn: | 
ann die Zwey Adler fich zuſammen wohl vertragen, 
elch Vogel hat das Hertz an beyde ſich zu wagen! 


Die meiſten Weit ⸗Schuͤſſe. 

in lebendiger Ziegenbock in einen Schlitten gefpan« 
net, darinnen eine Katze ſaß als eine Dame, und 
ein Pudel⸗Sund, als ein Cavalier gekleidet, der 
ſie hre 


An Ihro We Hoheit 


Cron⸗Printz von Preuſſen. 


So bitt ich, laß fuͤr unſre Sachſen 


© man, o Printz! für dich den meiſten Weit⸗Schuß ſpart, 


„So lange Deine Neigung wachſen, | 
Si gs bon felbft, wie hier bey dieſer Schlitten⸗Fahrt, 
De at als Hund vertraulich paare; 

Ober Monath Jenner hat Dich ſonſt ſehr wohl bedacht, 
Der Dir heute gleich nichts zum Gewinn gebracht, 
Doc Lonath Jenner kan für Preuſſen | 


Much font befonders glücklich bei | 
i gluͤcklich heiſſen. N 
en icbemebnben ift in 1 Adler⸗Orden, 


de dit Glied eh' Dein 
| | groſſer Vater worden, 
le am Achtzehenden es jahrlich war, N 


* 
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Daß ſich die Crone felbft vor Sechs und Zwantzig Ja 
Dein Ahn⸗Heer aufgeſetzt auf fein geſalbtes ag be 
So kunten geſtern wir den frohen Tag begehen, 
An dem Du Pring zu erft das Licht der Welt erſehen. 
Gleichwie Du nun in dieſem Jahr gebohren, | 
Da unfer Groſſer CARL zum Kayſer auserkohren, 
So wirſt Du auch der Welt, laͤßt dich der Himmel leben, 
Nichts, als was groſſes nur, von Dir zu melden geben. 
Man weiß, daß Du Dich in den Waffen uͤbſt, f 
Und auch den Muſen Dich ergiebſt, 
Und Wiſſenſchafft und Kuͤnſte liebſt. 
Wer iſt, der nicht Dein Helden⸗Angeſicht 
Bey den &ronz würdigen Geberden 
Zur Liebe gegen Dir verpflicht? | 
Wer ſiehet nicht, daß Du von wahrer Adler⸗Zucht, 
Der gleich den Weg zur Sonne ſucht? 
Weil dir der Eltern Tugend eigen, 
Und Adler keine Tauben zeugen. = 
: gabt alfo fort, o Pring! big zur Vollkommenheit, 
er Himmel frite Dir nur Deine Lebens- Zeit, 
So wirft Du dermahleins ein Wunder auf der Erden, 
Und aus dem Adler gar ein Pheenix werden! 


Schluß. 


So geht im Frieden nun nach Hauß, 

Es iſt hiermit das Schieſſen aus, 

Doch ruͤſtet euch aufs Buͤchſen⸗Schieſſen, 

Da werden wir uns wieder gruͤſſen, f 
Da mancher bif dahin vor mir fich fürchten muͤſſen, 
Ergoͤtzet Euch inzwiſchen diefe Zeit 

Bey beyder Adler Einigkeit; 

hr abſonderlich, die ihr zu Beyder Dienſt bereit 

Und ſo dem Gaſt als wie dem Wirth verpflicht. ö 
| Hört an, wer von euch macht, daß diefe Freundſchafft bricht, 
ME Wer nicht zur Freundſchafft hilfft mit aufrecht⸗treuen Muth, 
i Der iſt ein ſolcher nicht, der Ift ein andrer Huth, 28527 I 


— 


| 5 Glorwuͤrdigſten 
Koͤnigl. Cron: und Erb⸗Printz von Preuffen, 1c. 
Bey allerhoͤchſter zufaͤlliger Prefence | 


Inder Königl. Pohl. und Ehurfürſtl. Saͤch⸗ 
i ſiſchen Reſidentz⸗Stadt Dreßden 


Ihr Hohes Gebuhrts⸗Feſtin 
In erwuͤnſchter Profperité und alem hohen Koͤnigl, Vergnuͤgen 
"ete feine unterthaͤnigſte en darbey abſtatten ein unter⸗ 
. tbánig gehorſamſter Knecht ae 
M. Traugott Lebrecht Schoͤnland. 


Den 24. Jan. 1728. 


Durch auch Si catt, 


Darf Du Fuͤrſt der tapfern Brennen, 
© A em ſchlechtes Blat nach Deinem Purpur nennen / 
Weil min von meiner Hand den Zoll der Demuth an, 
Die. meine Niedrigkelt nichts hohes liefern kan. 
Sie mealen dieſer Welt find Sonnen dieſer Erden, 
Die „Jederzeit auch fo verebret werden, | 
Hat Sido welche hier aus Cron und Scepter lacht, 
Iſt dieſes ^ Sem Stande nach faſt Göttern gleich gemacht. 
P Go jp dein Print / was wil ich mich erkühnen? 
Bin Du d laffen Sich durch ſtille⸗ſeyn verſuͤhnen:) 
Mein Tiger Sonnen Sohn, fo bitte nichts, als das, 
| an, ſtrahle nur auf ein m Graf! 


Will⸗ 
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Willkommen, Groſſer Fuͤrſt / an unſerm Elben⸗Strande, 

ruffe Vivat! aus mit dem geſammten Lande, 

Ich kuͤſſe dieſes Licht, das Dich zur Well gebracht, 

Und bin, Durchlauchtigſter / auf einen S bedacht. 
Der Greffe Wittekind wird Deinen Tag begehen, 
Wer wolte heute nicht in Feyer⸗Kleidern ſtehen? 

Man ſtreue Rofen aus, man zuͤnde Weyhrauch an, 
Wie jenes Alterthum vor Goͤttern hat gethan. 
Augultt Reſidentz / das Welt⸗geprießne Dreßden / 
Wird Dich / Du Helden ⸗Sohn / nach Möglichkeit bekoͤſten: 
Mein Friedrichs⸗Burg / wohlan! eroͤffne Thuͤr und Thor, 
Ja ſuche allerhand Vergnügungen hervor, | 
Dem Groſſen Friederich nad) Wuͤrden aufzuwarten! 
Ihr Nymphen ſammlet euch in Florens Blumen-Garten, 
Verdoppelt euren Fleiß mit denen Gratien | 
Es wird ein tapffrer Printz bey euch zu Gaſte gehn! 
Erzuͤrnter Role, bezaͤhme deine Wind, 
Daß man auf dieſem Tag kein rauhes Luͤfftgen finde, —— 
ein Phoebe, ſaͤume nicht, gieb heitern Sonnen Schein, 
Der Himmel muͤſſe klar und abgewoͤlcket ſeyn! 
Du angenehme Zahl der neun verbundnen Schweſtern, 
Ihr Muſen, ſammlet euch, wie etwan ehegeſtern, : 

Es tritt ein muntrer Printz auf euren Helycon, 2 

Ein Fuͤrſt / ein Goͤtter⸗Kind / ein Held, Apollens Sohn? 
Euterpe rühre nur die ſcharff⸗geſpannten Sayten, : | 
Printz Friederich verſteht dergleichen Seltenheiten, 

Beſinge dieſes Feſt: Calliſte, folge mir, : 

Wirff Circkel, Tranſporteur und Parallel von dir, 

(Wiewohl Mathefis kan auch unſern Pring vergnuͤgen:) 
Du ſolt vor dieſesmahl ein ander Aemtgen kriegen, el 
Schreib biefen Friedrichs⸗Tag ins Buch der Ewigkeit, 
Denn Erb und Marmor iſt ein Subaltern der Zeit. 
Euſebie, du wirft bey fo geſtallten Sachen 
Das Kleinod dieſer Zeit anbetens wuͤrdig machen, 
Denn wahre bietaͤt, Großmuth, Religion, | 
Verſchwiſtern ſich mit Dir, du groſſer Koͤnigs⸗Sohn. 


Was gold'ne Aepffel ſind in Silber⸗reichen Schaalen, ES 
Woran Natur und Kunſt mit einem Pinſel mahlen, A 
Das iſt die Pietät, wenn fie aus Purpur lacht, Ms 1 


Weil fie die Cronen ſelbſt gantz uͤberirdiſch macht. 


N. N 
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Die wirſt du nach der Zeit ins freye Feld dich wagen, 
Die ungezehlte Zahl der Feinde todt zu ſchlagen, | 

Nimm dieſen klugen Pring zum Bunds⸗Genoſſen an, 
D Seil auch fein Helden⸗Arm die Feinde ſchlachten kan. 
| 8 Broffen Vaters Geiſt hier muß die Feder ſchweigen, 

98 unbeſchreiblich ift, im Schatten anzuzeigen:) | 
3 ererbet auch auf Dich / fo wieder Koͤnigs⸗Thron, 
Da David Dein Papa / ſo biſt Du Salomon! 
Der wahre Contrefait Groß Vaͤterlicher Tugend / 
herrlicht fich in Dir Du Crone muntrer Jugend / 

N as Dich nach dieſer Zeit der Sterblichkeit entreißt, 
Ninas ift, Durchlauchtigſter / Dein Hochbegabter Geiſt. 
Und m Pama dieſes Bild der Tugend und Exempel, 

A wandere damit zu Pallas Ehren⸗Tempel, 

Ja, ſtelle ſolches auf da, wo Minerva ſteht, 

cwelunſers Printzen Ruhm zu keiner Zeit vergeht! 

Den dg du vergälter Neid, du wirft mit deinem Bellen 
Dei tonden nimmermehr geſtreckt zur Erden fallen; 
Ñi in Gifft ift allzuſchwach, dein Geiffer tödternicht, 
Dem it ein Hercules, Der deinen Kopff zerbricht. 
Hier dach zuͤndet (of die donnerden Csnonen, 
mar man keine Zeit, kein Bley noch Pulver ſchonen, 
: wet dieſen Dag, beglänget dieſes Licht, 
Man 1 e Vergnuͤglichkeit in Dreßdens Mauren fpricht, 
Man alle kaltes Bley aus blancken Möhren knallen, 

Es Neüberat etn frohes Vivat ſchallen, 

Gor e Friederich und auch fein Koͤnigs⸗Hauß / 
Marpos Seinen Stamm wie gruͤne Palmen aus! 

an fte č Caroufel man (affe Opern ſpielen, 

Man ae Jagdten an, die auf Vergnuͤgen zielen, 

Den Tne nach der Hand ein muntres Fuß⸗LTouruir 
Nan be roffen Aónige der Preuſſen qum Plaifir : 

\ halte auf Bef hl Gui * 6 ^ , 

In laſſe bey d ehl Quintan- und Damen⸗Rennen, 

zan ftelle c ul entflammite Lichter brennen, 
2 ie groſſe ex un embleen an, 


uguft oͤnige zu andrer Zeit gethan. 
D 5 Ri Munterkeit wird alles en 


+ 
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Wie ſolte Sachſen nicht in froher Luft entgluͤnmen, 
Und zweyen Koͤnigen zu Ehren, Lieder ſtimmen? 
Wie ſolte nicht bey Dir, mein Dreßden Friede ſeyn, 
Es kehren ja bey Dir Zwey FRIDERICI ein? 
Umpalmte Friedens⸗Stadt, mein angenehmes Dreßden, 
Auf! auf! vergnuͤge Dich an Deinen Hohen Gaͤſten! 
Zwey Sonnen gätten fib, hl Blumen nehmet Theil, 
Aus beyden Sonnen ſtrahlt Erquickung, Leben, Heil. 
Ein Himmel kan ja ſonſt zwey Sonnen nicht vertragen, | 
Hier aber laͤſſet ſichs mit allem Rechte fagen, > 
Zwey Cronen kuͤſſen fih, Sermatiens Piaft ; 
Verpfaͤndet Mund und Hertz an Seinen Hohen Gaſt. 
S wey Printzen treten hier in einen Bund zuſammen, 
Gott ſelber ſchuͤttet Oel in Ihre Liebes⸗Flammen, 
Und Ihr Bezeugen giebt die beſten Proben an, 
Daß einer David fey, der andre Jonathan. 
O! ſchoͤne Harmonie wo Fuͤrſten Freundſchafft halten! 
Hier muß der Neider Zahn zerſplittern und erkalten, 
Wo Bitterkeit und Haß vergaͤlte Nachbarn ſeyn, 
Da faͤllt ber Friedens⸗Bau gleich untern Haͤnden ein. 
Gott ſelber iſt ein GOtt der Bruͤderlichen Liebe, 
Denn alle Regungen und reine Hertzens⸗Triebe 
Entſpringen ja von ihm, und ſeine Vater⸗Bruſt 
. Oft ein Zuſammen⸗Fluß vertrauter Liebes⸗Luſt. 
Nun aber will ich mich zu meinem Schluſſe lencken, | | 
Und Dir / Durchlauchtigſter / mein Hertz zum Opffer (dence 
Verſchmaͤhe Deinen Knecht mit feiner Gabe nicht, 
gott höre, was mein Mund in wahrer Demuth ſpricht! 
S lebe Friederich / der Brennen Fuͤrſt und Koͤnig! 
Ein Mannes Alter ift vor dieſen Held zu wenig / 
Der Hoͤchſte lege Ihm des Neſtors Jahre bey / 
Daß Seiner Jahre Zahl noch mehr Als hundert fey! 
Sein Adler muͤſſe ſich zu Titans Hoͤhen ſchwingen / 
Und tauſendfaches Wohl auf Seinen Purpur bringen / 
Es lebe Friderich / der tapffre elden⸗Sohn / 
Der Hoͤchſte baue Ihm von Jaſpis einen Thron! 
Zum Zeichen / daß bey uns zwey Fuͤrſten fino geweſen / : 
So foll man diefe Schrifft in Ertz und Marmor leſen PIT EE 
Hier zeigt der Rómer Zahl das hoͤchſt⸗beglůckte Jahr / MU M 
Da Ačnig Friederich bey uns zu Gaſte wat. ys i 
FrleDerICVs (AVgVitVs) WILheLM Y* 
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Ahem Se. Königliche Majeſtät in Pohlen, 
D und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen 2c. Unſer 
allergnaͤdigſter Herr, bey dem veranftalteten Carneval jedwe⸗ 
den alles Vergnuͤgen und Ergoͤtzlichkeit gerne goͤnnen, darneben aber 
ie vormahls barbe verſpuͤhrte Unruhe und Unfug verbothen haben 
ollen; weicher fid) auch anjetzo, ſonderlich aber Abends, auf denen 
zaſſen hier und dar hervor thut; und man vermeinet hätte, es würden 
die voemahls Anno 1719. 1722, 1723. Lc. anf hohe Gouvernements. Ver- 
nungen im Druck publicirte Andeutungen noch bekannt ſeyn, wovon 
ſt al ſedoch das Gegentheil wahrnimmt; Als wird allen und jeden Be⸗ 
Birr, der unter unſer jurisdiction gelegenen Haͤuſer, imgleichen unſern 
te. dern und Schutz⸗Verwandten, auch ſonſt jedermaͤnniglich angedeu⸗ 
et auch Sie, ret p. nach Standes-Gebuͤhr erſuchet, daß fid) ſowol Maſ⸗ 
quen, als auch diejenigen, fo nicht maſquiret, auf denen Straſſen, Gaſſen 
f offentlichen Plaͤtzen allhler ruhig und ſtille halten, kein Geſchrey, Ge⸗ 
Age noch Lermen auf ſolchen machen, oder mit Mufic herum gehen, keine 
E len del anfangen, oder ſonſt jemanden beſchwerlich fallen, ſondern ſich 
e Orthen fille und ruhig verhalten follen. Abſonderlich aber haben 
gern und Herren ihre Kinder, Geſellen, Lehr⸗Jungen, Dienſt⸗Geſin⸗ 
c als welches zeithero, gemeiniglich des Sonntages viel Unfug getrie⸗ 
ho, teißig zu Hauſe zu behalten, und ſie nicht auf der Gaſſe zur Abend⸗Zeit 
ha u lauffen zu laſſen, damit fie im widrigen nicht, nebſt denen Ihrigen, 
ch Befinden mit Geld⸗oder Gefaͤngniß⸗Straffe beleget werden duͤrffen. 
Str Wird ſich alſo jedermaͤnniglich darnach gebuͤhrend achten, und vor 
affe und Ungelegenheit huͤten. Dat Dreßden, am 29. Jan. A. 1728. 


AU Der Rath zu Dreßden. 


Und Jab, weil ihm der Froſt ſein Sommer⸗Kleid genommen, 
Als 0 micht wenigſtens zu ihm ſodann gekommen, 

Da er des Frühlings Thau mit gruͤn bemahlet hat, 
di p anders ſieht; Doch ſtrahlen Eure Cronen 

Und weil. keſtarrtes Cif mit ſchoͤnſtem Feuer an, 

So will Ihr ihm viel Huld durch ſolches angethan, 

TH rufft da Ve g jene Rem ſchonen; 
n vat AUS vor Euer Cwig⸗ſeyn, 

enge, o, Dreibet fid 


Dag s. als Veſtung Königftein: 


+ 


„Daß Du ben Koͤnigſtein mit Deinem Strahl erleuchteſt: s 
Groß maͤchti ſter Monarch von Pohlen! weil Du weiſt 
Daß Dir mein Vers nachgieng, als Du Dein Land erreichteit 

Und letzt aus Warſchau kamſt, an Deinem Fuß geheilt, | 
So laß von neuem zu, daß meine Hand ſich rege, 

Und Euch zwey Kriedrichen das Blat zun Fuͤſſen lege, 

Wormit nach Eurem Thron mein Kriegriſch Weſen eilt. 
So hoch der Fels von mir, ſo niedrig muß er werden, 

Um zu empfangen Die, ſo Götter unſrer Erden. 

Und Ihr Durchlauchtigſtes zwey Koͤnigs⸗Printzen⸗Paar! 

be undergleichlichſten Copeyen Kurer Vaͤter! 

Nehmt das Original von Solchen Helden wahr, 

Und feya von Farer Bahn gluͤckſeeligſte Betreter. 

Churfuͤrſtlich war Ihr Hauß, und Es iſt Koͤniglich, 
Wer weiß, wo vor Tuch noch mehr Koͤnigs⸗Cronen liegen? 
Die Adler, fo Ihr führt, find Sonnen⸗ſchnell im Fliegen, 

Und fuere Purpurs Gold haͤlt dergeſtalt den Strich, 
Daß uns der Glantz davon mit hoͤchſter Anmuth blendet; 
Mich aber wiederum von Euch zun Vaͤtern wendet. 

Als Friedrich Wilhelm Sich / der Groſſe, hier befand, ) 
Und mit Johann Georg / dem Erſten / Sich beredte, (^. 164?* 

Auch durch die Chur⸗Verein in Dreßden Sich verband, 

So ſtund vor Ihm bereit mein Künigfteiner Bette; 
Allein fo kam Er nicht mit Seiner Pracht zu mir, 
Weil Er begluͤckt von Prag nach Seiner Hof⸗Statt eilte, 
Und nirgends Sich daher auf Seinem Zug verweilte: 

Allein nunmehr erſcheint Sein Ebenbild gllhier, 7 
Dich / Friedrich Wi helm / meynt mein Bers von Solchem nel 
Der Du noch mächtiger, als Er, am Volck im Felde. 

Dein Beynahm iſt demnach im Werck auch groß zu ſeyn, 

Dein weifer Vater hat Dich Königlich erhoben, 

Die Groͤß und Weißheit trifft bey Deinen Thaten ein, 
Man muß Sie Beyderſeits, als Eigen, an Dir loben. 

Dein Muͤtterliches Hauß iſt Engliſch anzuſehn, 
Der Kayſer ſuchet Selbſt die Ehre Deines Bundes, 
Dich ehret Schweden ſo, als wie der Herr des Sundes; 

In Rußland iſt allzeit, was Du gewuͤnſcht, geſchehn: „„ 

a gantz Europa ſieht auf Dich in ſeinen Sachen: u 

as heift vor aller Welt Sich groß und weiſe machen. p 
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S Monarch in Preuſſen! fey gepreiſt, 
Vy 


- Le 


Die ein z 
1 * » gle i "m 
E Sbr such it noch ab x 35 k 
B ist umarmt Ihr Beyd 
( barsche 8 ſchie f Kriedric 
f; doc ta due a eit | 
erfahrt 
l 


P. eioi 
v thut 
; fo 
bebt man Euch b 
» biß a 
f Die S 


FEN 
Ibr em M 
abe JA anne «c 
3 anne ſey 
uem e e el f NE 
SN e fo i König fold) 125 Qusaevet 
oit aber fey ee dase grin Weg odd 
© as v feynd glich fol t9, als Ss vollzo 
et verhoͤhn ch Koͤniglt unbe Bea 
quud in lauterte je die 1 N umzir 
W vy d E abs fich v zzirckt, 
3 X Anda Macht ve ae dat abren? 
Ge € DROP o raft vcrf da Luſt 2 ſchaffto⸗Ban 
5 buff i Pues een in T i San el 
mra te fich d : Stuhe weit Eingan Oberhand 
Ein kein, n arzu kei ey die mehr en g funde: 
Inf Ine Fl rer Treu in Feuer ſem en, v | 
ſebenmahl be těl Brunſt E ben, Euch / 
Deu fall 5j yl bero ih url S 10 a 
U in Als ne auf — Derbundn ſo laß andern glei | 
hd be in — A niß vor Fe 88 2 
Y; au D rſtrahl n des on gleich uch ne nnen 
N er — Thor Sribrid uns ug 
N. t? wire nr b ie falchem Er beine ab 
Un un edri r die zu, das Urthei „dur Nahme 
ih der ii wien im Wa — tamen rubr, Ar 
: ev terſtri m gro ahn erdacht: 
ae dis i tà er he some 
n e u es Hi er La 
Se vifa fi ber oti den Himmel =. > 
nk A e 
Die aig Tage tief ich dn di quer! enim. 
nb 4 veni f vae ed gnug 4 jo voll Aic u | 
bet mt Haupt W W . > en 
: i mE Dor 40 
Pre Bru jebe ni mit F n feine aß voll à 
u nnen fi ichts roͤlich em S Luſt 
n ließ ſei „als © teit Si afft ergoͤt 
fein Si nall ie letzt goͤtzte, 
ilbe auf K € 
teffen, I 


fF un 
d S 
| achſen 
Si 
Lin Brüd 
| er hieſſen 
A = 


8 X 36 N 

Als nun vor und nach dem Sie oͤffters Sich erblickt, 
So daß auch Daͤnnemarck einſt nach Berlin mit kahme, 

So hat des Hoͤchſten Arm die Freundſchafft fo begluͤckt, 
Daß man drey Friedriche in ein Verbuͤndnis nahme, 

So Sroß- Britannien mit Beytritt angeſehn, 

Und auch der Czaar verehrt, biß endlich Fried entſtanden, 
Und nichts als Einigkeit in aller Herren Landen. 

Doch was vor Zauberey iſt meinem Fels geſchehn? 
Daß er in ſeiner Schrifft von ſolchen Dingen ſchreibet, 
Wobey das Cabinet gemeiniglich nur bleibet, 

Allein gemach! davon, was in der Welt vorbey, 

Von ſelbem kan mein Fels ſo gut, als andre, ſprechen, 

Ich weiſe, daß ich nicht ein Kind in Sachen ſey, 
Wovon man Lirthel fállt auf allen Fluͤß und Baͤchen. 

Was aber itzt die Spree mit unter Elbe macht, 

Das ſind vor meinen Ort zu wiſſen keine Wercke, 

Ich bin davor in Ruh bey meiner. Veſtungs⸗Staͤrcke: 
Genug daß ein Canal Sie Beyd' in Eins gebracht. 
Das uͤbrige gehoͤrt vor Folgen andrer Zeiten, 

Die werden ſo, wie ich, das, was geſchehn, ausbreiten, 

Demnach ſo wend ich mich von allem ſolchen Thun 
Auf meines Felſens Burg, die hat ſich vorgenommen, 

Vollkommner Potentat! in Deinem Arm zu ruhn, 
Und durch den groſſen Saal entgegen Dir zu kommen, 

Damit fo Zeit als Raum vor Deine Maſeſtaͤr, 
Wenn Sie da Taffel haͤlt, die Bilder zu durchgehen, 
So von der Heldenſchafft daſelbſt verewigt ſtehen. 

Die Urſach, daß nicht auch Dein Vater dieſes that, 
War, daß der Saal damahls in keinem Glantz forirte, 
Weil ihn mein Auguſt erſt durch Kyans Fleiß vollfuͤhrte. 

Und ſolcher Commendant wirfft ſich anietzt zu Fuß 
Mit dieſem Demuths⸗Blat vor Beyden Maͤjeſtaͤten / 

Und ſchickt Der Noͤnigin in Preuſſen einen Gruß 
Aus Beyder Haͤupter Mund, Die Sie anhero baͤten, 

Wenn nur die Koͤnigin in Pohlen ſichtbar waͤr; 

Doch weg mit Traurigkeit! Mein Herr läßt Jener mife 
Daß Ihr Gemahl ſowohl, als Cron-Printz, Sich befliſſen, 
Diurchaus geſund zu ſeyn; was will Ihr Hertze mehr! 
Das gange Noͤnigs⸗Hauß der Preuſſen müffe made, 
Auguſtus wuͤnſchet diß ſo redlich, als Chur⸗Sachſen! 
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ADMIRATIONÉM EUROPÆ FELICITER CONJUNCTI, 


T 
REIPUBLICA POLONJE 
Ab Equite fuo 


remonftrati. 


—— — 


——— — 


PRAEFATIO. 


V Jem Tibi dico [Mendidisfimam O Polonia! in alieno quidem 
cœlo exortam, ita tamen magnam , ita propitiam , nt ſeſe Tuo 
etiam ambitioſius inferat horiyonti, Gemini bi foles quantum 
lucis expetlationi noſtræ attulerint, vix uno obtutu compres 
deben hendi poteft, 7 tamen dicendi ordinem faciam , immortales 
foli, ^ &ratiat AUGUSTO, cujus omni fubare ſerenior Majeflas, non tantum 
^ de. rum illuminat, verum vicina etiam fidera bojbitali humanitate in 
Pollio". inat benevolentiam, ut placidisfimos exinde influxus felicitati publice 
ru vo» / expeditum, Angufisfima bec aftrorum conj unctio, que Sceptro- 
tu. 6 © gloriofo animorum nexu eluceſcit, nibil ominoſi Imperiis mina- 
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, di lementisfima nimirum utriusque Principi propenſio in illad incumbit ſtu- 
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Hno ve Europa tranquillitas, Regnorum. confidentia, & gentium. utilitas, 


Pacis Ps Concilietuy ajpeein, Occurrite itaque fortune veftre Cives, € ca- 
fli; mo utriusque frderis coll gite snfinentias, Longé quidem 4 Ju- 
Aha; nee religione degimus , bonis tamen avibus, gentilitias 
^i Preiudum 2 Heat, que ad utriusque Solis intuitum volitantes , optatisfi- 
rocul hinc x. T H5, & pacis fibi invicem ramum , non fulmina protendunt, 
Lermanæ (m "arum gentium livor, umbras ſuſpicionum non amplins obtende, 
dire 1 d pud in eodem elemento. iisdem aliquando radiis enutritæ. 
communem ſupremi Jovis finum, placuit, & novam ibidem diem 


tede PE | 
| "Ato [plendore aufpicari, que hoftibus noftris occafum, fortune vero 
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Lechicæ augmen promittit eviternam, 
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= ARGUMENTUM. 
| M 
Acato totins Europe Stati, cum Jupiter cognatas fibi gentes inte 
Slinis fimultatibus agitari videret , convocato Deoram confilio, Cor" . 
"cordiam in terras mittere intendit , fed cum illa officium abuutri 
SVADAM, perfvaftonss Deam , deputat , que non folum di fenfit 
nes feliciter compofnit ; fed ipfos Regnorum Soles: conjunxit. cum fuis: agui) 
ex quarum concordi volatu optimum Polonicis rebus augurium erigitur, 
Arosa: 
Axoniæ Veneranda Domus, delecta Potentum 
Hoſpitio, Divisqué Sacrum penetrale: Tuorum 
Decifum eft hodie pro Majeſtate Penatum, 
Vaſtjor eft ccelo Veflri fortuna fereni , 
Nempe nec ipfe polus, varios divifus in axes, 
Ferre duos poterit genuino fidere foles T 
pen tandem fuperum ftatione locandos. 
ajor at ifta Domus, quz Regia facta duorum . 
Rité Monarcharum, gemino Tjtane renidet, ` 
Miraturqué diem multiplice fole corufcam 5 
Ergo feftivas przconcipe Mufa camænas. 
Phebus uterqué jubet, qui lumine ſparſus amoeno; 
Fatidico replet praecordia noflra calore, 
Hxc ego fcripturus, non Numina vana vocabo, 
Sed Regum commune jubar, vultusqué benignos 
Exorabo metro: nunquam dubitando quod intern 
Tot radios, facilis vati ridebit Apollo. ! 


Viderat zthereá ſupremus Jupiter arce 
Conſediſſe quidem bello ceſſante procellas, 
Quas dudum Aavortis atrox. vindicta ciebat 
Aft inteftinis aliquid manfiffe medullis, 
Unde fuum fumant cædis fomenta calorem, 
Caufa deeft gladiis 5 nec fe manifeltat apertis 
Disfidiis animofa Ducum prætenſio, verum | 
Disfimulans proprium fpecie clemente dolorem guſpi⸗ 


BS (0) Sf 
Sufpicio, femperqué novis occulta fimultas \ 
ulneribus fua tela parat. Videt ille, doletgué, 
uod non fincero cöcat concordia mundo, 
tonaque Regnorum diſſenſio nutet in arma. 
Xarfit, voluitque micans vibrare tonitru, 
a nullum tunc fulmen erat, iam quippe feroces. 
* aquilz, quæ tela Jovi jacienda miniſtrant, 
le vertebant flammas difícortlibus alis, 
derat hoc coelo magnus Pater, atque Deorum 
Onfilium folemne vocat, iam rofcida forte 
in agnato patuit depicta colore, 
„"Yeniunt, cunctis properantia Numina fphæris, 
Vl, citó niveis concordia candida plumis, | i 
En Divarum, terris expulfa doloſis, 
itin medium langventia membra Senatum, 
s neus adſpiciens iuto mœrore dolentem 
er itur, mulcetque truces fermonibus iras: 
“> Cul Jaceri tandem cuftodia mundi 
Ju is conceffa fuit, quz fola cruenta 
Aſpice Regnorum, ſtudiis componis amicis, 
nip e trum matura pericula rerum, 
on dient! jam bella ftrepunr, pacisqué doloſæ 
Diyip turn quies in apertum provolat æſtum. 
tmpus Re tela furor, manibusque paratis 
Et nj Y educto pretextus quæritur enfi, 
U, "eftinum præſtes placata juvamen, 


Ima . : 
lun, a Peramus ruituræ funeta gentis, ` 


Et eu eloqvium fvavisfima Diva diſettum, 
9€ pro V teftata Deos, mandata recufat, 
Sept: Pe dicendi fe defendendo tenore. 


1 . 
Mperjis. „Pronum fuerat, parere tonantis 
Officio ERDE fimul fancita fenatus 

Perante fequi, fed certa retardat 


elun | è 
Mpenfum MEDI, poterat quodcunque juvare, 


N Propria; AME per munia noftra medelæ, 
8 imata neces natura ferocit, 
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Ad clades hunc fama movet peritura, fed illum 
Gloria Mavortis populi quæſita periclo 
Allicit, inqué fuo. venatur vulnus honore, 
Mlum fangvinei rabies inimica caloris 
Sollicitat, vel vile lucrum, vel dira libido, 
Ac effundendi fitis importuna cruoris, 
„Concore Vnde tot humanis concordia faucia technis, 
e Ida Ad celum reditura meum, iam defero terras, 
Fataque Regnorum gladiis peragenda relinquo, 
Dixit, & ingentem geftu teftata rigorem, 
Obticuit, tumido velut implacabilis ore, 
Excepere Dii juftisfima vota filentes, 
Et nullum propé Numen erat, quod cernere terras 
Vellet, & inceptum belli fopire tumultum, 
Cumque diu variis fonuiffet curia dictis, 
Debuit extremas conquirere Jupiter artes. 
Eft Dea, parva quidem , nec ftirpe creata tumente, 
Quam licet adftringit parciffima lingua modeltam, 
Imperioía tamen fic eft, ut fzpé valenti 
Svada per- Ipſa feré peragat miracula plurima vultu, 
ionis (Dicitur, eloquio, perfuafio blanda dif 
Dea. ^t ‚ eloquio; perfuafio blanda diſerto.) 
Hanc Pater elegit caftä de gente Déarum, 
Inftruxitque modis docilem felicibus, ut jam 
Conciliet trepidum manfuro federe mundum, 
Advolat & fenfim placidis illabitur alis, 
Hic, ubi fudabat, contendebatque libenter 
Pacificis ftudiis facundía nota Miniftri, 
O quam difficile eft huic perfuadere quietem ! 
Qui numerans promptis lectiſſima callra maniplis, 
Forfitan invitus longa fe pace fatigat, 
Materiemque fuis dolet effluxiffe triumphis, 
Id tamen evenit; quod non potuére Deaſtra, 
Perficit humanz pulcherrima gratia vade, 
Tu, quicunque rei felicior author haberis, 
Sivé Deus fueris, jam fufcipe thuris odorem; 
Sivé manes mortalis adhuc; ne defpice laudes; 
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Quas tibi votivo fert integra "armine tellus, 

on peritura Tibi defacto fama manebit, 

ui, belli pacisque ſimul clariffimus arte, 

on tantum populis das munera longa quietis, | 3 
‚erüm Regnantum duo fidera folus adunas. 

«cé fub influxu placido, conjunctio tandem 

acta Planetarüm , gemino fociabilis igne; 

am fortunatis adſpectibus advenit orbi 

^Xenico, Leehiæque diem promittit eandem, 


Vefper adeft placidus, fulgore venuftior omni 
Plendidiorgue die, quando ſpectare cuivis 
Par illud tam grande licet ; nec noctis opacz Pareki 
rorem , fed mane novum luxiſſe putares, 8 
Nen veniunt plenis jam figna minora catervis; ſiæRex ve- 
Mox Perfonato coit integra curia cultu, fpereDref- 
Et Reges voluére quidem latuiffe: fed illos | dam ad 
A die infigni fpecies veneranda nitore, venit. 
une roſeæ nubis poſito velamine, flammas 
Ar ul auguſto facies communicat ore, 
8 que pari ſeſe Majeſtas luce falutat. 
ut enim rubeo, dum Sol feftinus ab ortu S. 
talurgit, vitreisque genas depingit in undis; Reges fob 
Info repercuſſum cernit fuper æquora vultum; rote ctas 
Dij. s radios contemplaturus, adornat, | Au perloe - ^ 
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die et; que magis fimilis fibi reddit imag nati, 


lam noftri comtiſſima gtatia Fhebi, 


Ful; fortaffe videt germanum fidus oriri , 
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Ren dit à 5 Proprias miratur in hofpite dotes, 
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novum facies in utroque decorems 


temperies genuini vivida Martis 
^» at noftri clementia mitior aſtri, 
Pingit folita gravitate Senectam. 


¥tatis bene combinata venuftas | 
cognato velut abblanditur in ore, d aa B 
Pares animos fpéctant, redamantque viciffim , 
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(00 Sefe mu- Heferunt oculis fefe quærentibus ambo, 
| tuo reco- poftea conjunctis ftudiis in aperta ruentes ro 
gnoſcunt, Gaudi TR lexib | 
& ample. Gaudia, confeftim placidis amplexibus ornant, EN 
&untur. Confirmantque fidem, quam perfecére remoti, 
O ftupor ! o rerum frons admiranda novarum ! 
` Temporibus redeunt Saturnia fecla modernis, 
En Dominos, quos nulla dies fine fulmine fenfit, 
Ipfaqué nec meminit fine clade coifle vetuftas, 
Nunc videt attonitus populorum plaufus inermes, 
Jungere commillos fimili pietate lacertos, 
Non arcent nunc tela vias ubicunque patentes, 
Nec fe difficilis cingente fatellite munit 
Majeſtas, verum blandis comitata choreis, 
Et procul armorum trifti terrore relicto, 
Splendoris fecura fui , fecura fidelis 
Hofpitii ridet pariter clementia 5 proque 
Corporis Augufti , fumit cuftode voluptam, 
Lætitiam, plaufus, & nomina mille jocorum, 


Quis non invideat tam grandia munera terrae 
Saxonice, que nunc reliquis felicior oris, 
Præbuit haut uni pulcherrima tecta Monarchz, 
Conveniunt hic fzpé Dii melioribus aftris, 
Quatuor Et veluti toto redeunt hic orbe coronz, 
gem AUGUSTI quzrendo caput : Vix nempe recenti 
hofpites, Luftra fluunt aliquot rerum memoranda recuríu, 
| Sufficiens multis tam vaftum clima Planetis 
2 | Sidera plura fimul propria regione recepit. 
Danicus hic fefe (plendor cum Rege locavit, 
Et confanguineum depinxit murice colum, 
Hic fuit exceptus gelidi ceu ftella Zootis, 
Ille PETRUS, qui mox clarus de Lumine Noftri 
Principis; Imperio nafcenti fecerat ortum, 
Utque nihil taceam , Gorhici fax (eva Leonis, 
Tot regnis ferale jubar, dirusque cometes, | | 
Hic quoque Solſtitium, calura luce, peregit. | Quar 
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Quartus ades Phebus Domui GVILIELME Ducali, 


rimus honore tamen; nam gratior omnibus hofpes, - 


erpetuam placidis pacem cum vultibus offers. 
A pice Saxoniam vifu clemente per omnem; 
tque vide quantum Regalis flamma fereni 
offit ad arcendas tota regione tenebras. 
üper ad amiſſæ triftiflima vulnera Matris; 
uria funereo mifere (guallebat amictu; 
Unde feré dulces dile&a fede repulſæ 
elitiæ, longoque joci mærore ſilebant. 
ix tamen hoc oculis fe comiter intulit aftrüm 
iffugiunt nubes, veluti Tyranis ad ortum, 
t veluti frons fuda poli, Splendore venuſto, 
Mnibus abftergit madidos veniendo dolores, - 
audia concurrunt pleno rifura theatro, 
*Xllioque fuo rediit revocata voluptas, 
non cunéta placent oblectamenta, fed illa, 
Sad fapiunt aliquem belli redolentis honorem, 
Aula TIBI manfuro Regali fplendida faftu 
z star, deferta protinus zdi 
s ^ pfe libens armamentaria ; certe — 
i12 belligeri ftatio pulcherrima Martis, 
revis hofpes eras, privato quippe cubili 
x a. yan tantum fortuna decorem, - 
In E fede locat: dum nempé quietas - 
Or “tkerbarthi Rex quæreret xdibus umbras; 
. 4 domum cingunt fubitis incendia flammis 
leite lura alij | * | 1 
icin; = alii, certum eft quod tecta laresque 
ed nibil iem præſentia folis aduffit. : | 
ilicet o mült, tali Waokebarin æſtu: 
it Bram Regis translatus ad aulam, 2785 
Quod gi. Ber pro æde gerit, pro pegmate coelum; 
Cementis dat prodiga dextra Tonantis, 
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Pulchrius : de munere duplicisaftri , 


mbuſtas vider eluxille favillas, - 
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pra biblioe Triſtius illud erat Domino graviusque $ Supellex xm 
| thecam Quod pariter fubiit literaria grande periclum, : 
combutlá, 77,25), ; lice fiquidem primzva relatio Pacis 
Bis denis digefta tomis, confumitur igne, 
Et pereunt rerum monumenta perennia, Verùm 
Damna nec ifta doles, exemplar quippé futuræ 
Hiſtoriæ, Wackebar habes in Principis ore, | 
3 Qui geftis reddendo fuis memorabile Regnum, La 
Implebit propriz Muíza volumine famz, | 
Interea niveis fuerat permiſſa facultas 
| Blanditiis, ut TE recreent felicibus horis : 
t © Dumque voluptates certant; fudantgue viciflim; 
Curfasit. Qux TIBI fplendidius referat fpe&acula pugnæ. 
| luſtriũ Fæ· Prima puellari patuit gens pulchra labore y 
| minarum. Sanguinis egregii, nam quantumcunque tenebat 
| Nobilitas antiqua, locum contendit in unum, 
| Meta fuit variis circum diftin&a columnis, 
N 
| 
| 


| 
| 
| 
j 
| 
f 


Quarum prima, rotam fphæræ pallentis habebat: | 
Altera, fert clypeum jaculo volitante petendum: E 
3 ^ Tertia, dat pilis durisfima fcuta rotundis: 
| Ultima, poma tulit gladio relegenda fupino, 
| ker Ut rauca fonuére tube, fignumque dederunt 
| Curfibus, eximiz venientes ordine turmæ, 
Inter tinnitus ſtreperos & vota faventum, 
Pennigero properant ad premia facta volatu, 
Us | Edidit infignem /eneri lux illa triumphum $ 
: Nam licet errarent fragiles plerumque lacerti, 
Debilitate nocent, fpectatoremque lacesſit 
Divarum formoſa cohors : nam praelia jfingens) 
Nec cupidis oculis crudelis parcit Amazon, 
Non unus jaculum fecreto corde recepit, 
Frznague vulneribus langvens auriga remiſit. 
: ~- Tu tamen immotus fteteras, gelidusque videbas 
Mille juventutis ſtrages ab amore patratas, 
Ipfe , quod haud credo, Veneri mitisfimus Heros. 
| | Feciſſet Mavors fimili deprenfus in æſtu. | 


—— — 


sp? 


* 
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© Spero tamen, tenero non füccenfebisampri, | 
Quem TIBI dile&o certamine; fexus adornat, 
t licet inviſæ Cypridis præludia fpernis , 
aptus ab illiciis, & mollefcente rigore; 
*mineis aliquid tribues Rex Magne trophæis. 
Quod fi forte TIBI nimium funt ludicra bella, 
Na ciet internis jaculis nocitura venuftasz => © 
řansfer ad alterius ftudium tua lumina pugnz j 
€ alios inquire jocos, ubi fvavius iftis 
lecebris præſens belli TE paſcat imago, 
+ Mphitheatra fonant odiis: animata ferarum, - 
mperioque THO fervant moritura: cruorem. 


"mus in attonitam prodit Leo fülvus arenam; ^ 


Ce itque iubas 5 fed territus ore Deorum, 
Cred: ab ingrato tandem fine ftrage theatro, 
iderim Gorhicis illum veniffe cavernis, 

p resque fuos iterum timuiffe Leonem, - 
das fulminei metuendus: vulnere dentis 
E It aper toto cunctantia funera circo, 
Quem gcunque videt, morfu livente lacesfit; 
endi uper ingentis fublatum cornua frontis 
s = zmmiti tardisfimus Urus in icu, 
Urluz Fi Impatiens flagranti bile duellum 
um., extrema fefe feritate volutat; 135 
Atque fc Eit jufto capram certamine porcam, 
Pafeir cbellantis toties fe. fangvine prædæ 
Sic for, ^» eXplofis configitur ignibus urſus. 
X r ia Regis proftrata lacerto, 
ces no t tandem fine quodam Lumine , nempe 
Illud aan Ya ſtella polo, non ſimplicis urſæ. 
e nue narrare libet; dum craſtina fammo 


an 
Pallig Pararetur cupido Venatio Regi, 


| à Iubrepfi f 
$ ^ de xg ſecretæ Syngrapha menſæ, 
„p ale 


lacets in 


i citis fruftra concepta lituris, 
x Vana ratione probabat, 
gue malum, fifasque fideli 


(X 


Ho- 


Conflictus 
beftiarum 
in amphi- 

theatro 
Dresden, 


Leo titii» 
dus & guá« 
re. 


Urſus à See 
renisfimo 
Borusfis 
Rege in» 
teremptus 


Cabbalıfta 
quidam lie 
teras Serg. 
nisfimo 
Regi fupe 
ponit; in 


velucelcit, 
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guibusipfi Hoſpitio, falſæ riſiſti fomnia plumz ; 

i caven- ( Jacht fortaffe furens. voluit dixiffe propheta ) 

um pre" Sed Rex his tandem damnis animofior ; uno 

dicit, Rex j 

Schedam Fata, fimul vatisque fidem , præcidit in ictu, 

dilacerat Ingentem fiquidem violento dente timendum 

in venati- Ante pedes miſſo proſtravit fulmine porcum; 
sd ains (nunc fatidici vatis: vefana libido : 

$i gl. Hic etenim Dominis ridet fecura voluptas: 

tudinis a- Aut fi dura aliquid Regnanti fata minantur, 

prum ante Evitare fuum {cit dextera docta periclum, 

pedes fuos Sed nimis immenfus labor eft; per cuncta vagari y 

mterimit. Atque fatigatam per ſingula ducere plumam, 

Curfiis e- Nam deerunt fluviis undæ, floresque roſetis, 
queſtris Sideribus flammæ, foliis arbuſta, priusquam 

vulgo Ca- Gaudia deficient, TE ſpectatore, fuperba, 

TUS. Attamen hos inter plaufus, quos fplendida nobis 
Scena tulit per tor ſpectacula, nullibi puram * 
Sinceramque magis eredo riſiſſe voluptam: = 
Quam dum primavo Princeps redeunte calore; ! 
Vividus inſtaurat curfus certamen equeſtris. 

Non numerabo manus , nec brachia jufta Virorum; 
Qui figunt nivez certisfima vulnera ſphæræ. 

Nec narrabo diu quantum, fortasfis anhelo; 

Pulchra Juventutis contentio fudet in æſtu. 

Hoc etenim commune decas, mihi protinus omnes 

3 Occupat adſpectus Domini currentis imago, 

In quoad- Qui veluti pofito fenii torpore graväntis, 

miranda Ut fenfit fonuiffe tubas, fulgore renidens 

Serenish | Divino, facilesque manu moderando lupatos, 

Pe s Abripit extreme punctum revolubile meta, 

Quodve magis ſtupeas ſpectator, talis in armis 

Gratia, tale viget nervofo corpore robur, 

Et validis vis tanta fibris, ut debeat ultró 

Erubuiſſe fuos iétus , confufa Juventus 

=, Praemia cedendo ; nam quantum. vincitur &vo $ MU 

^. Tantum alios vincit docilis levitate lacerti, U 76% 


» 0 
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Ontinua placidos curfus, nec fræna remitte, 
mortalis equo nimirum feffor haberis, 
Incebas alibi Princeps, & gloria credo | 
ola Tibi fuerat teftis plerumque triumph. 
^ Ne plus lucis adeft Phæbe prefente, Tuusque 
Luſus haber grandem pro fpectatore Monarcham, 


TE REX MAGNE " peto per gentis utrius amorem; - 


Hzc jam Saxonico ptoperante dicta decori, .. 
Sufficiin. valeantque precor, fed Sarımata Vates; 

! tandem referam Patriæ folatia moeſtæ, rin 
h AUGUSTE Potens ! vultu decide;beniguo; 


jr dulees oculos fiquidem, frontisque leporem; 


!9 ſuperos etiam noſti mollire ſeveros, Brei 
Sperati FRIDERICE Pater, non hoftis abibit 
: Sarmatia, Princeps, qui tam duiciflimus hofpes 
n onian placidæ mentis fulgore beavit, 
„nobis pietas pridem promiſerat. Et fii: . 
pola üperftitio plumis ayiumque volatu, zh 
‘a Bubernabar Laris ſanctiſſima témplis ; ! 
ur & ego non omen idem , meliusque vetuſtis 
a um faciam populi folemne precatu t 
Soli, deo paribus conjunctas inſimul alis, 
i Ba > aſpectum gemini pendere volucres, | 
Co, Julei fe Ince cibant, pofitoque tonitru, 
Jam * Ss aguila pacem, non fulmina geſtant. 
0 


dugur 


Frondib m fine nube vident, propriumque viciſſim 


Jungi as inſternunt nidum elementis oliva. 
e 1 
Unius piod ſupereſt manſuro fcedere plumas, 
niu: . 

t lice ite nos demulcentis alumna, 

Nexib. 9PPonat furias ſæviſſimus iftis 

— ^t latiet noftro fe funere vultur i 

ec cn antes in foedera, jungite vires, 

Si femel ag i furens quid tandem fentiat orbis ; 
hon ^ ſtringet nos pax ſecura, fideli 


XX 2 


"pis volucres fumus, atque Tonantis ~ 


Augurium 
Rebus Po. 
lonicis e. 
f redtum. 


Ad fedus 
mvitatio. 


In- 


E e 
m dé (oy 

. Ingenio; paſtumque feret concordia ; contra 
Vicinos cafus pennas; & fulmen habemus, 


Hic oculos Europa tenet ſuſpenſa ftupentes, 

Hic ego deficio calamo languente Poeta, 

Ante tamen quam Mafa cadet laffata, Deorum 
His prætendo genis fatiari , fecula certe 
Expectanda forent, ut fidera magna viciſſim 
Conveniant, Regumque fimul fe lumina jungant 
Concordi folio, Magni juvat ire per ora 
Hofpitis, & puram vifu guftare voluptam, 
Blandus uterque Deüm, vultu clemente modeftos 
Allicit aſpectus, & fic incerta laborat; 

In cujus fefe ferat admiratio partem, 

Communi fiquidem de Majeftate ferenos, 

Nulla feré poterit diftinguere gloria vultus, 
Principibus geminis, fortuná Judice tantum, 
Hoc difcrimen ineft ; Hic Jupiter, Ille Gradi uus, 
Hic Mars, Ille Tonans, fed magnum fidus uterque, 


SP UBL 

| . ller⸗Durchlauchtigſte 
SGroßmächtigſte König und Herr / 

3 A e 


Etiedrich HVilhelm 
Fung n Pren, . 

a Mebſt Mero Durchlauchtigſten - 

, Brom Bringen? | 
Mhbniglichen Soheit 


Auf Dero Retour von Dreßden nach der Reſidentz Berlin 
8 Anno MDCC XXVIH, den 12, Febr. 


m Die Chur⸗Stadt Wittenberg 
delt Dero Hoͤchſt erwuͤnſchten Gegenwart begnadigten, 


Solten ihre allerunterthaͤnigſte Devotion 
? ` vermittelſt dieſes Wunſches bezeugen l | 
Die auf dafiger Univerfitát Studierende 
€ durchs Loof auf einander folgende: | 
Area I Ober⸗und Nieder aufer] $% = 
p Schwaben / = Babel s Wittenberger 
t e | 2 Ertz⸗Gebuͤrger / e Schlesier. 


en 
fne 


= Urchlauchtigft « Groſſer Gif © 
va] < ACHILLES unfter Zeiten, 
Der Feinde Schreck und Blitz, der 
„Freunde Troſt und Luſt , 


— 


Daß zu, daß, nach dem Trieb des Gznaͤdigſten 
Nn ji PPS AUGUST, 
DIN DESSEN Mufen auch ein Opffer zubereiten, 
Daß, da DEIN Sonnen⸗Licht auf dieſen Bergen ſteht, "T 
Da fid DEN Gnaden-Strahl auf unfre Grángen fender 
Und uns der Sehnſucht Frucht, die Gegenwart, geſchencket, 
Dag die erfreute Pflicht gebuͤckt entgegen geht. 


DICH, welchen Fama längit in unſre Bruſt gedruͤcket, 
Senckt nun ein naͤh rer Blick uns deſto tieffer ein. 

Ach! Solte dieſer Kiel Apelles Pinſel ſeyn! 

Haͤtt' uns Calliope die Kraͤffte zugeſchicket! 
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So ſchrieben wir die Luſt ber Sachſen, die DU ſchauſt, 


ie fid) ihr trenes Volck, um DICH zu ehen, draͤnge, 
Dann DEINEN Ruhm, Du Held, Pi 
E. | a^ Thaten Menge 
Mit ew gem Ceder⸗Safft, mit Purpur und Encauft, 


Venn Kaͤyſer Conſtantin, durch ſonderbahres Zügen, 


$ 


^ feines Baters Grufft die guͤldne Krone fand 

hatte DIR GOTT aud ein Gleiches zugewandt, 

Dein Vater hatte ja zuerſt, nach vielen Siegen, 

Wie Krone, fo der Lohn von SEEN Thaten war, 
le jener Hercules ben Purpur⸗Safft, erlanget. 


e ſolcher dort nunmehr in einer andern pranget, 


o legte DIR SEIN Grab die Koͤnigs⸗Krone dar. 


Der Thaten Erflinge bewi 1 
itinae bewieſen ſchon in Proben, 
Daß DU ein wahres Bild der oben Ahnen ſeyſt. 


Es zeigte ſich bereits des Groſſen Wilhelms Geit, 


D: 


N \ 


m? Friedrichs Helden⸗Muth war ſchon in Dir zu loben: 
SAU doch ein Adler nichts als Adler gengen fan, 

legte zwar der Tod zu JORER Ruhe nieder; 
traf DEFN weites Land in DIA DJ en eg | 
| wieder, 
Und das, was dort zertheilt, alhier beyſammen an. 


Sah po inde Geſchuͤtz der donnernden Carthaunen | 
Die qu 945 Echo ſchon von DEINEM hohen Ruhm. 
Irene fti men folgten DIN hierauf zum Eigenthum. 
So, dag , fort in friedliche Pofaunen : == 
Weil, d DU peklu Groß im Krieg und grieden biſt: 
Als 3 ob do hoch, fein eignes Land beſchirmen, 
Der Bucas Schwerdtes Blitz viel fremde Schlöffer fürmen, 
ger⸗Krantz ſo ſchoͤn, als derer Sieger, it. 


* 


E^ AS (o) S56 { 
Von GOTT Geſalbtes Haupt! Sey afora 
| | willkommen! 


Willkommen, Groſſer Held, Du Koͤniglicher Gaſt! 
Weil DU den Helicon fo hoch gewuͤrdigt Daft, (t 
So wirft DU Demuths⸗voll und freudig angenommen. 

Durch DEJNE Gegenwart ſcheint uns ein nenes Licht. 

E Friedriche, die fid) nun Mund und Haͤnde reichen ⸗ 

Sind, wie dem Steuermann das ſchoͤne Zwillings⸗Zeichen, 
Von dem er ſich fo gleich was froͤliches verſpricht. 


GOTT laft DIC H den Ruhm der Ahnen uͤberſteigen. | 
Es fe) DEFN Groſſes Land ein Edles Canaan. ED 
Es jauchtz in DEFNEM Schutz, DEIN froher Untertha | 
Die Feinde muͤſſen ſich vor DEINEN Scepter neigen: d 
In Krieg⸗ und Friedens⸗Zeit blůh DEIN erhabnes Gue 
Laß unſre Muten nur auch deinen Rändern dienen! 
Und, ſcheideſt DU anitzt im Schutz der Cherubinnen, 


So laß uns unterdeß NEIN Gnaden H 
RR i ud! 


| 


Wegen Hochler Gegenwart 
Ihro Königl. Majeſtaͤt in Preuſſen, 


| Gridi, 


Dero Durchlauchtigſten 


Dron⸗Printens Hoheit, 


R In Dreßden den 8. Febr. 1728, gehaltenen 


achtigen ILLUMINATION - 


Mit biefert e 5 Inventionen 


Die allgemeine Freude vermehren helffen 
Ein allerunterthaͤnigſter Knech 
Johann Gottlob Kittel! Not Publ Caf. 
Alerunterthäͤnigſter d Sit Ange m Koͤnigl. Reſidentz⸗ 
tadt 


FRIDERICO © WILHELMO 


PRVSSI 
AVSPICHS ee CONSILH 
FORTISSIMO ERLIGISSIMOQUR 


| POLONIAE REGEM 
ARCTIORIE AMICITIAE: NEXV DEVINCIAT 
Ae SAXONIAE: FIDVCIAM 
PULO En BIER ZEN AVGEAT 
L | ESDA EXVLTAN 
AETA AG RELICIA OMNIA ADPREGATVR, 
M D CC XXIIX. 


X X X ` Dem 


Wilhelms, 


( 
— 
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EEE 
Em Könige von Preuſſen, 


Friedrich Wilhelm, 
Der in feinen Unternehmungen, Waffen und Rahtſchlaͤgen 
| ſtarck und gluͤcklich iff, 
Da Er in der Stadt Dreßden angelanget, 


Daß Derſelbe durch ſeinen begluͤckten Eintritt 
Den Koͤnig von Pohlen Auguſtum 
Durch genauere Freundſchafft verbinden, 
Dem Sachſen⸗Lande das Vertrauen, 

Und dem Volcke die Freude vermehren moͤge, 
wuͤnſchet das frolockende Dreßden 

alles erſprießliche Wohlergehen. 
MDC CXXIIX. 


Uber die Portraite beyder Koͤnigl. Majeftäten, von welchen Ihre Kónisk 
Majeftät in Preuſſen, ein Regiment in Parade neben fich ſehen, Ihro Ko“ 
nigl. Majeſtaͤt in Pohlen aber die unter Ihnen bluͤhende Künfte zur 
| Seite ſtehen haben, mit der Überfchrifft; 
S lebe der Koͤnig in Preuſſen! 
Ein per von groſſen Thaten, 
Und mit Ihm die braven Soldaten; 
Es lebe der Koͤnig von Pohlen! 
GOTT laß Sein Hauß ſtets wachſen, 
Und mit Ihm die Wohlfahrt von Sachſen. 


Die im Prolpect liegende Reſidentz⸗Stadt Dreßden, über welche 1109 
Adoler in der Lufft ſchweben, mit der Uberſchrifft: 


SVB TVTAMINE DVARVM AQVILARVM. 


Se Adler Einigkett 
V Siebe mir Schutz und Sicherheit. gn 
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Iwey Palm⸗Baͤume mit Beyderſeits Majeſtaͤten Wapen, unter wel⸗ 
chen ſich einige Schaͤffer bey ihren Heerden luſtig machen, mit 
den Bey⸗Worten: | 
DVO FRIDERICI NOBIS HAEC OTIA 


FECERV NT. 


Ir ſchreiben unſre Luft und Ruh 
Y Y 2wep Friedrichen mit Rechte zu. 
m be Koͤnigliche Hoheiten, als nemlich der Koͤnigl. Preußiſche Cron⸗ 
Mine, Friedrich a der Königl. Pohln. und Churfl. Saͤchſiſ. Chur⸗ 
rintz, Friedrich Auguſt, die ſich einander umarmen, mit der 
| Beyſchrifft; 


PATRVM AD EXEMPLVM. 


Nach dem Beyſpiel der Vater, 
Adr Printzen Beyderſeits! Du Hoffnung Deiner Preuſſen, 
Rund Du, O rins Du Luſt von Pohlen und von Meiſſen, 
Wit Euch einander nur, umarmet Eure Bruff, 
he ie Friedrich Wilhelm thut mit Friederich Auguft, 
De yot an Tugend einſt auf dieſem Rund der Erden 
Si ern Beyderſeits vollkommen ahnlich werden. 
Elbe, auf die gewöhnliche Art ber Fluͤſſe gebildet, fichet nach Ihro 
Loͤnigl. Majeftát in Preuſſen, mit der Beyſchrifft: 
Ch komm aus meinem Grund hervor, 
eb' mein bemooßtes Haupt empor, 
Der Preuſſen König zu erblicken, 
Dem ich von hie muß Wafer ſchicken 
ach Magdeburg, der feſten Stadt, 
es wenig ihres gleichen hat. 
Do groß die Zahl der Tropffen i = 
In Strohm, der hier bey Dreßden fließt; 
o viel begluͤcktes Wohlergehhn 
lag, Friedrich se ! um Dich ſtehn. 
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Um den ſchwartzen Preußiſchen und weiſſen Pohlniſchen Adler, welche bel? 
derſeits den Saͤchſiſchen Rauten⸗Crautz mit ihren Haͤuptern 
ſtuͤtzen, Überſchrifft: 
SIC RVTA VIRES CIT. 
O muß die Raute gruͤnen 
Bis zu den Sternen⸗Buͤhnen, 
Weil fte zwey Adler ſchuͤtzen, 
Sie heben, tragen, ſtuͤtzen; 
Drum prangt auch heut der Rauten⸗Crantz 
Mit neuem Licht, mit hellem Glantz. | | 
Auf die Preußiſche und Pohlniſche Crone, welche in denen Wolcken 
vereiniget ſtehen, Lemma? 
PLVS VALENT VNITAE. 
eu Einigkeit, ſo Sie verbindt, 
Macht, daß ſie unvergleichlich ſind. | 
Uber das mit Preuſſen graͤntzende Pohlen, und das mit Brandenburg 
enachbahrte Sachſen, cum Inferiptione: 
Er Pohlen Koͤnigreich graͤntzt an das Reich von 
i Preuſſen, i | 
Und die Marck Brandenburg an das belobte Sache, 
Drum ſieht die Reſidentz von unſerm ſchoͤnen Mel tb 
Der Beyden Könige vertraute Freundſchafft wachſe 


